
Donnerstag, den 11. Januar 2024

Mitteilungsblatt der Gemeinde

H Ü F F E N H A R DT
mit Ortsteil Kälbertshausen
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Rathausbild

Gemeindeverwaltung
Hüffenhardt
Reisengasse 1, 74928 Hüff enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hueff enhardt.de
E-Mail: rathaus@hueff enhardt.de

Öffnungszeiten Rathaus
Wir sind für Sie da.
Mo. bis Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
Di. 16.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Um Terminvereinbarung wird gebeten.
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Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüff enhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff  9205-10
 Walter.Neff @Hueff enhardt.de
Frau Lais   9205-11
 Kerstin.Lais@Hueff enhardt.de
Frau Ernst 9205-12
 Karin.Ernst@Hueff enhardt.de
Frau Jachmann 9205-13
 Lea.Jachmann@Hueff enhardt.de
Frau Harnisch  9205-15
 Tamara.Harnisch@Hueff enhardt.de
Frau Ueltzhöff er 9205-16
 Jutta.Ueltzhoeff er@Hueff enhardt.de
Naturkindergarten 
Frau Beck      0152/24580447
 Ute.Beck@Hueff enhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
 Bauhof@Hueff enhardt.de
Amtsblatt-Redaktion
 Amtsblatt@Hueff enhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Kdt. Heiß, Torsten 3329974
Abt.-Kdt. Hü. Betz, Heiko 8299028
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Mark 0172/2376402
feuerwehr@hueff enhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Marquardt 0175/2237842
E-Mail: Johannes.Marquardt@Neckar-Odenwald-Kreis.de

Grundschule Hüff enhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüff enhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Amtsgericht Mosbach - 
Nachlassgericht 06261/87-0
Amtsgericht Tauberbischofsheim
Abt. Grundbuch 09341/9498-70
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband
(während der Öff nungszeiten) 07264/9176-0
(Notfall-Nummer ausschließlich 
außerhalb der Öff nungszeiten 
und nur bei Rohrbrüchen) 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 030/25777777
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228
Kindergarten
Evang. Haus für Kinder
Hüff enhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 
Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- und 
Pfl egedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116 117
Praxis Dr. Johmann 1338
Domus Cura
Pfl egezentrum Hüff enhardt  928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüff enhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüff enhardt Mi. 16.00-17.00 Uhr

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüff enhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 

Öff nungszeiten - nur bei Tageslicht

Montag - Samstag 7.00 - 19.00 Uhr
(außer an Feiertagen)

Wichtige Rufnummern / Öff nungszeiten

Öff nungszeiten

Die Gemeinde Hüffenhardt sucht ab 1.3.2024

eine Betreuungskraft (m/w/d)
für die Grundschule Hüffenhardt
(Kernzeitbetreuung, Nachmittagsbetreuung)

Wir bieten Ihnen
 - Vergütung nach TVöD
 - einen unbefristeten Arbeitsvertrag in Teilzeit (ca. 12 Wochenstunden)
 - Zusatzversorgung (ZVK)

Betreuungszeiten: Montag bis Freitagnachmittag von 12.15 bis 14.30 Uhr

Einstellungstermin: 1.3.2024 oder nach Absprache

Weitere Informationen zur Stelle, unseren Anforderungen und der Bewerbung finden Sie unter www.hueffenhardt.de/
Rathaus & Service/Ausschreibungen.

Bewerbung schriftlich oder per E-Mail bis 31.1.2024 an die Gemeinde Hüffenhardt, Reisengasse 1, 74928 Hüffenhardt, 
E-Mail-Adresse: Rathaus@Hueffenhardt.de.

Ihre Fragen beantwortet Karin Ernst, Hauptamtsleiterin, Tel. 06268/9205-12.
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Die Gemeinde Hüffenhardt (Neckar-Odenwald-Kreis, 2.050 Einwohner) 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Leiter des Hauptamtes (m/w/d)
Ihre wesentlichen Aufgaben
 - Leitung des Haupt- und Bauamts
 - Geschäftsstelle des Gemeinderats
 - allgemeine Rechtsangelegenheiten
 - Bauleitplanung und Bauverwaltung
 - Betreuung kommunaler Hoch- und Tiefbaumaßnahmen
 - Personalwesen
 - Dorfentwicklung
 - zentrale Verwaltungsangelegenheiten
 - Schul- und Kindergartenangelegenheiten
 - Abwasserbeseitigung

Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt vorbehalten. 

Ihr Profil
 - Erfolgreich abgeschlossenes Studium zum/zur Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) bzw. Bachelor of Arts 

(Public Management) oder vergleichbares Studium
 - hohe Belastbarkeit, Flexibilität und Engagement
 - Bürgerfreundlichkeit
 - Führungskompetenz und Teamfähigkeit
 - Organisationstalent und Verhandlungsgeschick
 - freundliches und aufgeschlossenes Auftreten sowie konsequentes Handeln
 - gute EDV-Kenntnisse

Wir bieten Ihnen
 - eine interessante, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
 - Teilnahme an Fortbildungen zur verantwortungsbewussten Wahrnehmung des Aufgabengebiets
 - ein Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit
 - Einarbeitung durch seitherige Stelleninhaberin
 - eine leistungsgerechte Vergütung entsprechend der persönlichen Voraussetzungen bis Besoldungsgruppe A 12 

LBesG BW oder eine Vergütung in entsprechender Anwendung des TVöD

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräftigen, schriftlichen Bewerbungsunterlagen (bitte nur Kopien 
von Zeugnissen/Bescheinigungen) bis spätestens 31.1.2024 an die Gemeinde Hüffenhardt, Personalabteilung, Reisen-
gasse 1, 74928 Hüffenhardt.

Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an die Hauptamtsleiterin, Karin Ernst, Telefon 06268/9205-12, Karin.
Ernst@Hueffenhardt.de oder Bürgermeister Walter Neff, Telefon 06268/9205-10. Weitere Informationen zur Gemeinde 
Hüffenhardt erhalten Sie unter www.hueffenhardt.de.

Die Gemeinde Hüffenhardt bietet in Zusammenarbeit mit dem 
DRK-Kreisverband Aalen e.V. zum 1. September 2024 für das Schuljahr 2024/2025 
in der Grundschule Hüffenhardt eine FSJ-Stelle an.

Voraussetzungen
 - Freude am Umgang mit Kindern
 - Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein
 - Kreativität
 - Erste-Hilfe-Kurs
 - Schulpflicht erfüllt
 - Alter zwischen 18 und 27 Jahren

Leistungen und Rahmenbedingungen
 - Beginn: 1.9.2024
 - Dauer: 12 Monate
 - 25 begleitende Seminartage zur Orientierung und Persönlichkeitsbildung
 - Zahlung von Taschengeld, Verpflegungspauschale und Wohn- und Fahrtkostenzuschuss
 - Übernahme der Sozialversicherungsbeiträge
 - 25 Tage Urlaub

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Motivationsschreiben, Lebenslauf, Zeugnissen und ggf. weiteren Bescheinigungen 
richten Sie bitte bis 15.1.2024 an die Gemeinde Hüffenhardt, Reisengasse 1, 74928 Hüffenhardt.
Bei Rückfragen zum FSJ steht Frau Jachmann telefonisch unter 06268/9205-13 oder per E-Mail (Lea.Jachmann@Hueffen-
hardt.de) zur Verfügung. Infos zum FSJ allgemein finden Sie auch unter www.drk-aalen.de.
Fragen zur konkreten Ausgestaltung des FSJ an der Grundschule beantwortet die Schulleiterin Frau Rünz, Telefon 
06268/487. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Telefonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter 
der kostenfreien Rufnummer 116117.
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusst-
losigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter:
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst Regierungsbezirk Karlsruhe
http://www.kzvbw.de/site/s/notdienst_hotlines
Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur 
für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr 112

Krankentransport 06261/19222

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Wenn eine Pflegesituation eintritt, sind Angehörige und Pflegebe-
dürftige meist mit vielen Fragen konfrontiert. Hier setzt das Angebot 
des Pflegestützpunkts als erste Anlaufstelle an. Das Team aus spe-
ziell ausgebildeten Mitarbeitern steht als Pflegelotsen zur Verfügung 
und berät zum Thema Pflege, gibt Auskunft zu sozialrechtlichen und 
finanziellen Leistungen, informiert über Entlastungs- und Unterstüt-
zungsangebote im Landkreis, erstellt bei Bedarf einen Versorgungs-
plan und hilft bei der Organisation, wenn Leistungen beantragt und 
Angebote in Anspruch genommen werden.
Die Mitarbeiter/-innen am Standort Mosbach (Scheffelstraße 2) sind 
unter den Telefonnummern 06261/84-2553 (Frau Scheuermann) 
und 06261/84-2554 (Herr Bauer) erreichbar.
Die Mitarbeiterinnen am Standort Buchen (Hollergasse 14) sind 
unter den Telefonnummern 06281/5212-2551 (Frau Baumgartner-
Kniel) und 06281/5212-2550 (Frau Landwehr) erreichbar.
Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist unter
pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de möglich.
Das Angebot ist neutral und kostenfrei, eine Terminvereinbarung 
wird empfohlen.

Wohnberatung für Senioren und behinderte 
Menschen – barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpas-
sung, Finanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Altenhilfe-Fachberaterin des 
Landkreises, Scheffelstraße 3, Mosbach, Telefon 06261/84-2284

Altenhilfe-Fachberatung
Der Altenhilfe-Fachberater unterstützt die Seniorenarbeit
Er ist Ansprechpartner für Einzelpersonen, Einrichtungsträger, Insti-
tutionen sowie weitere Gruppierungen des Landkreises.
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Scheffelstraße 3, Mosbach,
Telefon 06261/84-2284

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt es 
unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter 
www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Krebsinformationsdienst 0800/4203040
kostenfrei, täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de, www.krebsinformationsdienst.de

Glückwünsche

zur Geburt
Hüffenhardt
11.12.2023
Moritz, Sohn von Katharina und Alexander Guth

Wir gratulieren ganz herzlich.

Veranstaltungs-
kalender

Veranstaltung im Januar

Wann? Wer? Was? Wo?
Sa.,
13.1.

DRK-Ortsverein Christbaum-
sammlung

Hüffenhardt und 
Kälbertshausen

Amtliche 
Bekanntmachungen

Notdienste der Apotheken

Apotheken-Notdienstfinder
Kostenfrei aus dem Festnetz

0800/0022833
mobil max. 69 ct/min.

22833
oder im Internet unter

www.lak-bw.notdienst-portal.de

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.
Erwachsene
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 19.00 – 22.00 Uhr
Mi. 13.00 – 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 8.00 – 22.00 Uhr
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können.
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Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Montag, 15.1. Verpackungstonne
Dienstag, 16.1. Restmüll

Öffnungszeiten Grüngutplatz Hüffenhardt

Bevölkerungsfortschreibung

Monat
Dezember 2023

Hüffenhardt Kälbertshausen gesamt

Stand Monatsanfang 1.581 491 2.072
Geburten 3 0 3
Sterbefälle 1 0 1
Zuzüge 11 2 13
Wegzüge 7 4 11
Stand Monatsende 1.587 489 2.076

Freiwillige Feuerwehr 
Hüffenhardt

Abteilung Hüffenhardt
Übung
Die Kameraden der Abteilung Hüffenhardt treffen sich am Frei-
tag, 12.1.2024 um 20.00 Uhr zu einer Übung.

Abteilung Kälbertshausen
Übung
Die Kameraden der Abteilung Kälbertshausen treffen sich am 
Dienstag, 16.1.2024 um 20.00 Uhr zu einer Übung.

Vom Gemeinderat
Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 25.1.2024
Für Donnerstag, 25.1.2024 ist die nächste Gemeinderatssitzung 
vorgesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschie-
den werden soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die 
Bauvorlagen bis spätestens Freitag, 12.1.2024 einzureichen. 
Bitte beachten Sie, dass Bauanträge in digitaler Form über die 
Plattform www.service-bw.de einzureichen sind.

Vom Ortschaftsrat

Protokoll der Sitzung des Ortschaftsrats vom 12.12.2023
Tagesordnung
I. Öffentlicher Teil
1. Fragen der Einwohner
2. Forstbetriebsplan 2024
3. Informationen, Anfragen, Verschiedenes
4. Fragen der Einwohner

Zu Punkt 1
Eine Bürgerin berichtet, dass einer der drei Stehtische des Bür-
gerhauses defekt sei. Das habe sie gesehen, als Anfang Dezem-
ber die Stehtische auf dem Boden des Vereinsraums lagen. 
Es wurde vermutet, dass der Stehtisch bei der Versammlung des 
Wasserzweckverbandes im Bürgerhaus Anfang Dezember be-
schädigt worden sei.
Ortschaftsrat Erlewein erläutert, dass einer der Stehtisch schon 
länger beschädigt war und nun ganz kaputt sei.
Der Ortschaftsrat sowie die Zuhörer möchten wissen, wie dies 
passieren konnte.

Zu Punkt 2
Ortsvorsteher Geörg stellt diesen Tagesordnungspunkt selbst 
vor, da der neue Förster Herr Marquardt heute leider nicht zur 
Ortschaftsratssitzung kommen konnte, er sich aber in der Janu-
arsitzung beim Ortschaftsrat vorstellen wird.
Ortsvorsteher Geörg beantwortet die Frage nach den bisher noch 
fehlenden Informationen zu den Holzpreisen damit, dass sich 
dieses Thema aufgrund des Försterwechsels und der schlechten 
Witterungsverhältnisse der letzten Wochen verzögert hat.
Nach Rücksprache mit Herrn Förster Marquardt kam die Idee 
von Ortsvorsteher Geörg auf, dafür im Frühjahr länger Holz zu 
machen.
Auf die Aussage von Ortsvorsteher Geörg, dass die Holzpreise 
zum Vorjahr unverändert bleiben, entgegnet ein Bürger, dass es 
eine Ungerechtigkeit gegenüber den Bürgern ist, dass die Indus-
trie das Holz billiger bekommt. Er appelliert an den Ortschaftsrat, 
aber auch an den Gemeinderat, dass man hierbei auf die Bürger 
achten soll.
Ortsvorsteher Geörg erläutert, dass der Ortschaftsrat einen Vor-
schlag über eine Holzpreissenkung für den Gemeinderat ma-
chen kann, betont aber gleichzeitig, dass die Holzbeschaffungs-
maßnahmen teurer werden und die Gemeinde auf dieses Geld 
angewiesen sei.
Ortschaftsrat Luckhaupt und Ortschaftsrat Hagendorn sind sich 
einig, dass der Abstand zwischen Industrie und den Bürgern 
verringert werden sollte und schlagen hierzu einen Antrag auf 
Verringerung der Holzpreise von mindestens fünf Euro pro Fest-
meter vor.
Ein Bürger möchte wissen, ob es wieder eine Begrenzung von 
15 Festmetern pro Haushalt gibt.
Ortsvorsteher Geörg ist dieser Sachverhalt leider nicht bekannt, 
er verweist bei solchen Fragen jedoch an Frau Lais von der Ver-
waltung.
Ortsvorsteher Geörg erläutert den Forstbetriebsplan wie folgt:
Der Forstbetriebsplan ist gemäß § 51 Abs. 2 Landeswaldgesetz 
in Verbindung mit den Bestimmungen der Gemeindeordnung 
durch den Gemeinderat zu beschließen.
Die Forstbetriebsleitung Mosbach hat den Forstbetriebsplan auf-
gestellt und zur Beschlussfassung vorgelegt.
Die Planung geht von einem Gesamteinschlag über 3.327 Ern-
tefestmeter im Forstwirtschaftsjahr 2023 aus (Hiebssatz lt. Forst-
einrichtung: im Durchschnitt 3.350 Festmeter pro Jahr).
Daraus, sowie aus der weiteren Betriebsplanung resultierend ist, 
ist ein Überschuss aus der Waldwirtschaft in Höhe von 6.679,– € 
zu erwarten.
Die Erlöskalkulation wurde anhand der Holzpreis-Einschätzung 
der FVOB von September zusammengestellt. Die Holzpreise 
sind seit einigen Monaten im Abwärtstrend. Die Nachfrage ist 
aufgrund des hohen Angebots (Kalamitätsholz) und der parallel 
rückläufigen Baumkonjunktur verhaltener. Der durchschnittlich 
kalkulierte Holzpreis je Fm liegt 2024 weit unter der Kalkulation 
des Vorjahresniveaus. Sollte sich der Markt nicht stabilisieren, ist 
mit noch geringeren Erlösen zu rechnen.
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Ortsvorsteher Geörg wird darum gebeten, diesen Sachverhalt 
noch in Erfahrung zu bringen.
Aufgrund des Bauvorhabens des Wasserzweckverbandes kam 
die Anfrage, welche Ausgleichsmaßnahmen es dadurch geben 
wird. Laut Bürgermeister Neff sind Ausgleichsmaßnahmen nur bei 
großen Baumaßnahmen erforderlich und in diesem Fall ist dies 
nicht notwendig, da lediglich unterirdisch Rohre verlegt werden.
Im Ortschaftsrat kam bereits vermehrt die Idee mit der Errich-
tung eines neuen Fahrradwegs parallel zur Leitungsverlegung 
des Wasserzweckverbandes zwischen den Ortsteilen auf.
Vor Kurzem hat ein weiterer Besprechungstermin von Verwal-
tung und Zweckverband stattgefunden, bei welchem dieses The-
ma auch angesprochen wurde.
Die Zuschüsse dafür von Land und Landkreis wurden in der 
kürzlich stattgefundenen Klausurtagung angesprochen. Dabei 
wurde deutlich, dass die Gemeinde auf den Ankauf von Teilflä-
chen einiger weniger Grundstücke vor Hüffenhardt angewiesen 
sei, da sich dort noch kein abgesteinter Weg befindet.
Ortschaftsrat Hagendorn fügt hinzu, dass man auch bei einigen 
fehlenden Grundstücken nicht auf den Bau des gesamten Fahr-
radwegs verzichten sollte.
Die Anfrage nach der längeren Beleuchtung des Dorfplatzes 
bei Veranstaltungen wurde der Verwaltung weitergegeben und 
Ortsbaumeister Hahn ist aktuell bereits dabei, mit der Netze BW 
gemeinsam zu prüfen, ob die Dorfplatzbeleuchtung mittels eines 
Zwischenschalters oder Ähnlichem separat geschaltet werden 
kann.
Die Frage, ob die Gemeinde bereits eine Wärmeplanung besitzt, 
beantwortet Ortsvorsteher Geörg damit, dass die Wärmeplanung 
nicht nur für eine einzelne Gemeinde, sondern für einen Verbund 
anzugehen ist. Zusammen mit den Sprengelgemeinden ist eine 
Wärmeplanung bis 2028 vorgesehen.
Genauere Informationen hierzu werden in der nächsten Gemein-
deratssitzung vorgestellt.
Ortsvorsteher Geörg berichtet, dass die Endabnahme Glasfaser 
noch nicht stattgefunden hat, da die Maßnahmen zum Glasfa-
serausbau noch nicht final abgeschlossen sind.
Ortsvorsteher Geörg verweist darauf, dass der Weihnachtsbaum 
an der Kirche dieses Jahr wieder von der Gemeinde beleuchtet 
wird.
Die Gemeinde befasst sich aktuell bereits mit dem Thema „Ge-
werbegebiet – Erschließung mit Beteiligung des Wasserzweck-
verbandes“.
Allerdings sind einige der Grundstücke, auf welchem ein mögli-
ches Gewerbegebiet erschlossen werden könnte, Privatbesitz.
Strom und Wasser werden schon mal im Voraus in den Erdweg 
hineingelegt.
Aktuell besitzt die Gemeinde am Standort eines möglichen Ge-
werbegebietes zwei Grundstücke neben dem alten Wasserre-
servoir.
Ortschaftsrat Hagendorn hält es für sinnvoll, die bereits vorhan-
dene Gewerbegebietsfläche für Interessenten im Internet zu ver-
öffentlichen.
Ortsvorsteher Geörg informiert, dass das Schild von den Ex-
Berlinern, welches vom gespendeten Baum auf dem Dorfplatz 
entwendet wurde, wieder ersetzt wird. Es wurde bereits bestellt.
Das fehlende Wappen am Spielplatz wird von Seite der Gemein-
de nicht ersetzt, da ein solches Wappen ca. 1.000 € kostet. Nur 
durch eventuelle Spender könnte dieses Wappen ersetzt wer-
den.
Ein Bürger schlägt vor, dann auch das Wappen von Hüffenhardt 
abzunehmen.
Ortsvorsteher Geörg erläutert, dass sich die Gemeindeverwal-
tung bei dem Thema „Errichtung einer Fahrradstation“ nicht in 
der Pflicht sieht, solch eine Fahrradstation aufzubauen, aber 
eventuell zusammen mit dem Bauvorhaben des Wasserzweck-
verbandes dieses Vorhaben realisiert.
In anderen Gemeinden wurde dies in Kooperation mit ortsansäs-
sigen Fahrradhändlern gemacht, wovon es in Hüffenhardt keine 
gibt.
Falls ein Fahrradhändler Interesse daran hat, solch eine Station 
bei uns aufzustellen, dann hat die Gemeinde nichts dagegen.
Das Landratsamt plant aktuell den Ausbau der E-Lade-Infra-
struktur im Landkreis. Eventuell bekommen wir als Gemeinde 
solch eine Ladestation.
Eine Bürgerin verweist auf das Förderprojekt „MOVERS“ des 
Landes Baden-Württemberg, welches beim Ausbau von Fahr-
radwegen auch den Bau von Fahrradstationen fördert.

Infolge des Klimawandels steigt die Größe der Kulturfläche, was 
Ausgaben in Höhe von 22.600 € (inkl. Wildschutz) verursacht. Die 
aufgrund von Trockenheit angefallenen Freiflächen sind zu be-
pflanzen, die vorhandenen und neuen Kulturflächen sind zu pfle-
gen. Zusätzlich fallen Kosten für die Verkehrssicherungsmaßnah-
men aufgrund absterbender Bäume und Baumkronen an.
Festlegung der Brennholzpreise
Die Versorgung der Einwohnerschaft mit Brennholz ist ein Haupt-
ziel. Allerdings ist die Gemeinde gerade in Zeiten der Haushalts-
konsolidierung gehalten, Gemeindevermögen nicht unter Wert 
zu verkaufen. Eine Subventionierung einheimischer Holzkäufer 
ist nicht zulässig.
Gemeinsames Ziel der Kommunen sollte auch sein, die Holz-
preise einigermaßen einheitlich zu gestalten, um zu verhindern, 
dass die Verbraucher sich die Nachbargemeinde mit den güns-
tigeren Holzpreisen wenden. Aber jede Kommune entscheidet 
selbst über den Brennholzpreis.
Die Brennholzpreise in Hüffenhardt wurden im Vorjahr wie folgt 
festgelegt:
Polterholz/ Brennholz lang à 70,– €/Fm inkl. MwSt. (Eiche, Rotei-
che, Feldahorn, Kirsche)
Polterholz/ Brennholz lang à 75,– €/Fm inkl. MwSt. (Buche, 
Ahorn, Esche, Hainbuche)
Gabholz à 70,– €/Doppelster inkl. MwSt.
Der Gemeinderat blieb damit jeweils 5 Euro/Fm unter den Emp-
fehlungen der Forstbetriebsgemeinschaft, erhöhte aber die Prei-
se gegenüber den Vorjahren. Für 2023/2024 schlägt die Verwal-
tung vor, die Holzpreise unverändert zu lassen.
Die Anfrage von einem Bürger, ob es Initiativen für die zukünfti-
ge Erhaltung des Waldes von Gemeindeseite gibt, beantwortet 
Ortsvorsteher damit, dass man im Punkt Wald schon bei der Pla-
nung auf die Zukunft achtet. Eine genauere Auskunft hierzu kann 
Förster Marquardt in der nächsten Sitzung geben.
Unter den Zuhörern kommen vermehrt Bedenken auf, dass die 
Bürger gegenüber der Industrie zu kurz kommen könnten oder 
dass durch die Preisverringerung auswärtige Personen das Holz 
erwerben wollen.
Ortschaftsrat Hagendorn versichert, dass es vom Gemeinderat 
das Bestreben gibt, die Bürger bei den Holzverkäufen immer vor-
zuziehen.
Die Anfrage, ob es zulässig wäre, das Holz nur an Bürger der 
Gemeinde zu verkaufen, sieht Ortschaftsrat Luckhaupt als 
schwierig an.
Eine Bürgerin macht sich über die finanziellen Auswirkungen 
einer Holzpreisverringerung Sorgen. Ortsvorsteher Geörg er-
läutert, dass es noch andere Holzarten gibt, welche mehr Geld 
einbringen.
Beschluss
1. Der Ortschaftsrat stimmt dem Forstbetriebsplan 2024 zu.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
2. Der Ortschaftsrat stimmt zu, die Holzpreise ab Einschlagsai-
son 2023 wie folgt festzulegen (dabei ist eine Verringerung der 
Holzpreise jeweils um mindestens 5,– €/Fm vorgesehen):
Polterholz/Brennholz lang à 65,– €/Fm inkl. MwSt. (Eiche, Rotei-
che, Feldahorn, Kirsche)
Polterholz/Brennholz lang à 70,– €/Fm inkl. MwSt. (Buche, 
Ahorn, Esche, Hainbuche)
Gabholzpreis à 65,– €/Doppelster inkl. MwSt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Zu Punkt 3
Ortsvorsteher Geörg trägt folgende Informationen vor:
Das Holzschild für die Bestattung unter Bäumen ist bereits in 
Arbeit und wird demnächst dann auch angebracht.
Aufgrund des defekten Wasserboilers wurde aktuell das Wasser 
im Backhaus abgestellt. Bei der Veranstaltung des Gesangver-
eins am 16.12.2023 kann das Geschirr im Jugendtreff gespült 
werden.
Am 5.12.2023 hat der Spatenstich des Wasserzweckverbandes 
für den Bau ihres HB-Zentrals stattgefunden. Ortsvorsteher Ge-
örg, welcher selbst an dieser Veranstaltung teilgenommen hatte, 
erzählt hierzu eine historische Anekdote über die erste Wasser-
leitung, die 1923 nach Kälbertshausen verlegt wurde.
Ein Bürger bemängelt, dass diese Veranstaltung nicht für die 
Bürger bekannt gegeben wurde.
Die Information, über die Haltbarkeit von Gasrohren bei der neu-
en Pipeline, ist der Verwaltung nicht bekannt. Interessierte Bür-
ger können sich hierbei direkt an die Firma Terranets wenden.
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Ortsvorsteher Geörg berichtet, dass die Aktualisierung bzw. 
Erneuerung von den bestehenden Lehrpfadschildern bereits in 
Planung ist. Allerdings ist dies ein sehr kostenintensives Projekt 
und nach der Wichtigkeit nach kein vorrangiges Projekt. Falls 
ganz neue Schilder gekauft werden sollten, werden diese nicht 
mehr aus Holz sein.
Ortschaftsrat Erlewein ergänzt, dass man keine komplett neuen 
Schilder, sondern nur zusätzliche Schilder beschaffen möchte.
Da sich einige Ortschaftsräte nach den Flyern des Lehrpfades 
erkundigt haben, soll dieses Thema mit der Förderung der Flyer 
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung.
Die Erneuerung der Außenfassade des Rathauses in Kälberts-
hausen durch ledigliches Streichen ist aus Sicht der Verwaltung 
verschwendetes Geld, da man die kompletten Wände erneuern 
müsste, auch im Hinblick auf die Wärmedämmung, so Ortsvor-
steher Geörg. 
Die Ortschaftsräte sind sich einig darüber, dass die Isolierung 
des Hauses erst mal wichtiger ist.
Ortsvorsteher Geörg informiert, dass 2025 der erste Parkplatz-
abschnitt am Friedhof in der mittelfristigen Finanzplanung vor-
gesehen ist.
Ortsvorsteher Geörg erläutert, dass der Gemeindeverwaltung 
der Zustand des Bühnenbodens im Bürgerhaus bewusst ist. Al-
lerdings kann man solch einen Boden nicht oft abschleifen. Aus 
diesem Grund möchte die Verwaltung noch so lange wie möglich 
damit warten.
Voraussichtlich wird der Bühnenboden nächsten Winter durch 
Privatpersonen abgeschliffen.
Ortschaftsrat Erlewein bemängelt, dass am Klettergerüst im Bür-
gerhaus eine Halterung aus Holz angebracht wurde, welche wie-
der entfernt werden muss.
Ortsvorsteher Geörg informiert, dass die Entsorgungsbehälter 
des Bürgerhauses nun nicht mehr vor dem Bürgerhaus stehen, 
sondern künftig vor dem Treppenabgang zum Heizraum gelagert 
werden.
Ein Bürger verweist hierbei auf die Eingangstür aus Glas, welche 
aktuell vollgehängt ist und bringt die Idee einer Pinnwand für In-
formationen vor.
Ortschaftsrat Hagendorn bemängelt, dass der Kindergarten Käl-
bertshausen vor ein paar Wochen aufgrund von Personalmangel 
zeitweise geschlossen wurde und es hierüber keine Informatio-
nen gab.
Die Zuhörer verstehen nicht, warum die Kinder aus Kälbertshau-
sen nun in Hüffenhardt untergebracht wurden, anstatt dass Er-
zieherinnen nach Kälbertshausen kommen. 
Der Ortschaftsrat sowie die Bürger wollen, dass der Kindergar-
ten schnellstmöglich wieder geöffnet wird.
Ortschaftsrat Hagendorn berichtet über die kürzlich stattgefun-
dene Klausurtagung, in welcher diskutiert wurde, ob eine Lampe 
am Wimpfener Weg angebracht wird.
Eventuell wird hier eine Solarlampe angebracht, da dort keine 
Stromkabel verlegt sind.
Des Weiteren kam in der Klausurtagung noch mal das Thema 
mit der Anschaffung eines bzw. mehrerer Notstromaggregate 
für Kälbertshausen auf, welcher der Ortschaftsrat damals so be-
schlossen hatte und der Gemeinderat schlussendlich dagegen 
gestimmt hatte.
Laut Bürgermeister Neff sei der Feuerwehrbedarfsplan, in wel-
chem ein Notstromaggregat vorgesehen sei, in diesem Punkt 
nicht bindend, so Ortschaftsrat Hagendorn.
Schließlich sei ein Notstromaggregat für die Feuerwehr in die 
mittelfristige Finanzplanung 2027 aufgenommen worden.
Herr Abteilungskommandant Stadler drückt sein Unverständnis 
gegenüber der Entscheidung des Gemeinderats aus. Schließlich 
müsse die Feuerwehr auch bei Stromausfällen, welche immer 
häufiger auftreten, einsatzbereit sein.
Einige Zuhörer und Ortschaftsräte bemängeln, dass sich Orts-
vorsteher Geörg bei der Entscheidung im Gemeinderat enthalten 
hat und dementsprechend den Standpunkt für ein Notstromag-
gregat in Kälbertshausen nicht untermauert hat.

Zu Punkt 4
Eine Bürgerin möchte wissen, ob während der Dorfweihnacht in 
Kälbertshausen im Bangert ein Parkverbot eingerichtet und in 
der Lindenstraße die Geschwindigkeit begrenzt wird. Ortsvorste-
her Geörg bejaht dies.
Ein Bürger berichtet von einem Polizisten, welcher bei der Stadt 
Mosbach angestellt ist und hin und wieder in anderen Gemein-

den die parkenden Autos überwacht. Dies sei doch auch eine 
Möglichkeit für Hüffenhardt und Kälbertshausen, um falsches 
oder fahrlässiges Parken zu bestrafen.
Ortschaftsrat Luckhaupt erklärt, dass dieses Thema bereits in 
der Klausurtagung 2022 vorgestellt wurde, dann aber vom Ge-
meinderat abgelehnt wurde.
Ein Bürger ist der Meinung, dass dann wenigstens die Parkflä-
chen richtig ausgewiesen werden sollten.
Eine Bürgerin informiert, dass die Treppe am Dorfplatz an den 
Stufen einen Schaden erlitten hat, vermutlich durch den Abbau 
des Containers, welcher auf dem Dorfplatz stand.
Hinweis: Die Namen der Zuschauer dürfen aus Datenschutzgrün-
den nicht ohne Einverständniserklärung veröffentlicht werden.
Die Protokolle der öffentlichen Sitzungen des Ortschaftsrats fin-
den Sie auf der Homepage der Gemeinde Hüffenhardt unter der 
Rubrik Rathaus & Service – Ortschaftsrat – Protokolle.

Rhein-Neckar-Kreis
Amt für Flurneuordnung
74889 Sinsheim, Muthstraße 4
Tel. 07261/9466-5400, Fax 07261/9466-5454
E-Mail: flurneuordnungsamt@rhein-neckar-kreis.de

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Waibstadt (HWS1)
Az.: 52.03 – 2656/B 12
Schlussfeststellung vom 20.12.2023
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis – Amt für Flurneu-
ordnung – erklärt das Flurbereinigungsverfahren Waibstadt 
(HWS1) für abgeschlossen.
Hierzu wird festgestellt, dass
• die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan und sei-

nen Nachträgen bewirkt ist,
• den Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, die im 

Flurbereinigungsverfahren hätten berücksichtigt werden 
müssen,

• die Kasse der Teilnehmergemeinschaft aufgelöst ist,
• die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft abgeschlossen 

sind.
Mit der Zustellung der unanfechtbar gewordenen Schluss-
feststellung an die Teilnehmergemeinschaft ist das Flurbe-
reinigungsverfahren beendet. Gleichzeitig erlischt auch die 
Teilnehmergemeinschaft.
Dieser Beschluss beruht auf § 149 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) in der Fassung vom 16.3.1976 (BGBl. I S. 546).
Dieser Beschluss kann auch auf der Internetseite des Lan-
desamts für Geoinformation und Landentwicklung im o.g. 
Verfahren (www.lgl-bw.de/2656) eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss können die Beteiligten und der 
Vorstand der Teilnehmergemeinschaft innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis, Kurfürsten-Anlage 38 – 40, 69115 Hei-
delberg oder jeder anderen Dienststelle des Rhein-Neckar-
Kreises einlegen.
gez. A. Neubert; LVD, Amtsleiter  D.S.

Grundschulbetreuung in den Sommerferien 
2024 – Verlängerung der Anmeldefrist
Liebe Eltern der Grundschüler,
die Anmeldefrist für die Grundschulbetreuung in den Sommer-
ferien 2024 ist am 15.12.2023 abgelaufen. Leider haben wir nur 
7 Anmeldungen erhalten, verteilt auf 6 Wochen. Damit steht be-
dauerlicherweise aus unserer Sicht die Ferienbetreuung, die in 
Kooperation mit der Gemeinde Siegelsbach über mehrere Jahre 
durchgeführt werden konnte, wieder infrage. Die Anmeldefrist 
wird bis zum 31.1.2024 verlängert.
Sollte die Mindestteilnehmerzahl von 10 Kindern/Woche nicht 
erreicht werden, kann eine Sommerferienbetreuung nicht oder 
nicht über die gesamten Sommerferien angeboten werden.
Den Anmeldebogen mit Informationen und der Einwilligungser-
klärung finden Sie auf unserer Homepage www.hueffenhardt.de 
unter der Rubrik „Aktuelles“.



8   |   Sonstige Mitteilungen der Gemeinde Amtsblatt Hüffenhardt  •  11. Januar 2024  •  Nr. 1/2

zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung aufgeführ-
ten Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religions-
gesellschaft an die betreffenden Religionsgesellschaften. Die 
Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen (Ehe-
gatten, minderjährige Kinder und die Eltern von minderjährigen 
Kindern), die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft angehören. Die Datenübermittlung um-
fasst zum Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, frühere 
Namen, Geburtsdatum und Geburtsort, Geschlecht oder derzei-
tige Anschriften. Die Familienangehörigen haben gem. § 42 Abs. 
3 Satz 2 BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widerspre-
chen. Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steuerer-
hebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung wird der 
öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als Datenempfänger bei der 
Übermittlung mitgeteilt.
Der Widerspruch kann beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde 
Hüffenhardt, Reisengasse 1 eingelegt werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk und gegen die Datenübermittlung an das Staats-
ministerium
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmelde-
gesetz (BMG) Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, 
Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums. Alters-
jubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende; Ehejubiläen sind 
das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. Die Meldebehörde 
übermittelt darüber hinaus gem. § 12 der Meldeverordnung dem 
Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren durch 
den Ministerpräsidenten, Daten der Jubilarinnen und Jubilare 
aus dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Beispiel der 
Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift 
sowie das Datum und die Art des Jubiläums. Die betroffenen 
Personen, deren Daten übermittelt werden, haben das Recht, 
der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Widerspruch kann 
beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde Hüffenhardt, Reisen-
gasse 1 eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die 
Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Wi-
derruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage
Die Meldebehörde darf gem. § 50 Absatz 3 Bundesmeldegesetz 
(BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über den Fami-
liennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Ad-
ressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet 
werden. Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde 
Hüffenhardt, Reisengasse 1 eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Aus dem Ordnungsamt
Schilderklau macht die Runde
Beim Spielplatz im Bereich Bangert im Ortsteil Kälbertshausen 
wurden vor Weihnachten zwei Spielplatzschilder entwendet. Ei-
nige Zeit zuvor wurde am selben Spielplatz bereits ein Ortswap-
penschild, das an einem Spielgerät befestigt war, geklaut (zur 
Info: Der Wiederbeschaffungswert des Ortswappenschildes be-
trägt ca. 1.000 Euro). Es handelt sich somit nicht mehr nur um 
einen „dummen“ Streich.
Sollten Sie etwas bemerkt haben, melden Sie sich bitte im Rat-
haus der Gemeinde.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Straßensperrung aufgrund von Baumfällarbeiten
Aufgrund von Baumfällarbeiten ist die Gemeindeverbindungs-
straße Kälbertshausen – Hochhausen in der Zeit vom 8.1. bis 
21.1.2024 gesperrt. Der Verkehr wird über Hüffenhardt bzw. Ob-
righeim umgeleitet.
Wir bitten um Beachtung.

Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Meldedaten
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 1. No-
vember 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde Partei-
en, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatli-
cher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten sogenannte Gruppenauskünfte 
aus dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an das Lebens-
alter der betroffenen Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft 
umfasst den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzei-
tige Anschriften sowie, sofern die Person verstorben ist, diese 
Tatsache.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mit-
geteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt 
werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Ab-
stimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermittlung zu 
widersprechen. Der Widerspruch kann beim Einwohnermeldeamt 
der Gemeinde Hüffenhardt, Reisengasse 1, eingelegt werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten zum Zwe-
cke der Information der Unionsbürgerinnen und Unionsbür-
ger bei Wahlen und Abstimmungen
Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen auch ausländische 
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger teilnehmen können, dür-
fen die Meldebehörden die in § 44 Absatz 1 Satz 1 Bundes-
meldegesetz (BMG) bezeichneten Daten (Familienname, Vor-
namen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern 
die Person verstorben ist, diese Tatsache) sowie die Angaben 
über die Staatsangehörigkeiten dieser Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürger nutzen, um ihnen Informationen von Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen zu-
zusenden, vgl. § 2 Absatz 3 des baden-württembergischen Aus-
führungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz (BW AG-BMG).
Die betroffenen Personen haben das Recht, der Nutzung ihrer 
Daten zu widersprechen. Der Widerspruch kann beim Einwoh-
nermeldeamt der Gemeinde Hüffenhardt, Reisengasse 1 ein-
gelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht 
übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, ver-
pflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür 
tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von Informations-
material übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 
Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende 
Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden: Familiennamen, Vornamen und 
die gegenwärtige Anschrift.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde 
Hüffenhardt, Reisengasse 1 eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt 
bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öf-
fentlich-rechtliche Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausführungsgesetzes 
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Sonstige Mitteilungen 
der Gemeinde

Glasfaserausbau im Neckar-Odenwald-Kreis: 
weitere Orte am Licht
Pressemitteilung vom 11. Dezember 2023
• Mehrere Gemeinden gehen noch vor Weihnachten ans 

Licht
• BBV informiert: Netzabschlussgeräte (ONTs) müssen an 

Strom angeschlossen werden
Im Oktober feierte die BBV gemeinsam mit Vertretern des Ne-
ckar-Odenwald-Kreises die 50/50-Feier: Zum 50. Geburtstag 
des Landkreises wurden 50 Prozent der infrastrukturellen Bau-
leistungen für das Breitbandnetz im Neckar-Odenwald-Kreis er-
bracht. Inzwischen ist die Arbeit an der Infrastruktur weitergegan-
gen. In Limbach und seinen Ortsteilen sind die Arbeiten zu ca. 95 
Prozent abgeschlossen. Die Kunden sind nahezu überall inzwi-
schen online. In Limbach-Balsbach, Limbach-Wagenschwend 
und Limbach-Heidersbach sind die Arbeiten abgeschlossen ein-
schließlich der Abnahme durch die Gemeinde. Lediglich in Sche-
ringen wird noch gebaut. Auch dort werden die Bauarbeiten noch 
in diesem Jahr abgeschlossen.
In Buchen wurde die Arbeit in mehreren Stadtteilen abgeschlos-
sen, darunter Hettingen, Hollerbach, Oberneudorf, Unterneu-
dorf, Einbach und Waldhausen. Diese Orte sind bereits auch „am 
Licht“, d.h. hier kann das gigabitschnelle Internet auf Glasfaser-
basis von den Kunden jetzt genutzt werden. Vereinzelt stehen 
noch die Abnahmen durch die Stadt aus. Dies wird voraussicht-
lich in den nächsten zwei Wochen erfolgen. In Stützenhardt, Göt-
zingen, Eberstadt, Hettigenbeuren wird derzeit noch gearbeitet. 
Die Fertigstellung dort wird 2024 erfolgen.
Auch in Zwingenberg-Lindach ist der Ausbau weit fortgeschritten. 
Dort ist der Tiefbau abgeschlossen, die Kunden sind am Licht 
und die Abnahme durch die Gemeinde ist erfolgt. Dies gilt auch 
für den Kernort von Binau. In Binau-Siedlung (Bahnhof) sind die 
Arbeiten noch nicht abgeschlossen. „Hier hatten wir es mit einer 
besonderen Herausforderung zu tun, weil die Kampfmittelsuche 
mehr Zeit beansprucht hat, als ursprünglich
geplant“, erläutert Baukoordinatorin Marta Klawe.
In Neckargerach werden die Haushalte sukzessive angeschlos-
sen. Die Installationsarbeiten sind bei rund 60 Prozent der Kun-
den abgeschlossen und ein Netzabschlussgerät, ein sogenann-
tes ONT, ist vorhanden. Voraussichtlich ab dem 10. Dezember 
können diese Haushalte dann sukzessive angeschlossen wer-
den. Dazu muss das ONT an den Strom angeschlossen werden, 
damit der Anschluss aktiviert werden kann. Darauf weist
die BBV hin. Das Gerät befindet sich in der Regel im Keller. 
Wenn zwei grüne Lampen (die für den Stromanschluss und die 
mittlere) konstant leuchten, ist alles in Ordnung. Der ONT meldet 
dann den Anschluss an die Zentrale der BBV und ist damit ge-
prüft und funktionsfähig. Ist diese Aktivierung erfolgt, erhält der 
Kunde von der BBV eine E-Mail, die ihn informiert, wenn der 
Anschluss bereit ist. Der Stromverbrauch des angeschlossenen 
ONTs liegt bei ca. sechs Watt, das entspricht dem Verbrauch 
einer LED-Lampe.
In Obrigheim wurden die Tiefbauarbeiten im Ortsteil Asbach fer-
tiggestellt. Auch die Kunden wurden inzwischen angeschlossen 
und können nun gigabitschnell surfen. Weit fortgeschritten sind 
die Arbeiten auch in Aglasterhausen. Der Ortsteil Michelbach ist 
seit dem ersten Dezember am Licht.
Die Verzögerungen und Schwierigkeiten beim Ausbau in Aglas-
terhausen waren im Oktober Thema einer Gemeinderatssitzung, 
bei der Arno Maruszczyk, zuständiger Leiter Kommunale Betreu-
ung der BBV, die Lösung der Aufgaben zusagte. Zum aktuellen 
Stand erläutert Maruszcyk: „Wie zugesagt sind mittlerweile na-
hezu alle ausstehenden Probleme behoben. Jetzt werden die 
Vorbereitungen für den Ausbau in Breitenbronn getroffen.“
Auch Thomas Ludwig, Bürgermeister von Seckach und Vorsit-
zender des Gemeindetags-Kreisverbandes, würdigt die positive 
Entwicklung: „Mit dem kreisweiten, eigenwirtschaftlichen Glas-
faserausbau hat sich die BBV einer Mammutaufgabe angenom-
men. Der aktuelle Zwischenbericht zeigt, dass die Arbeiten gut 
voranschreiten. Auch die mitunter aufgetretenen Probleme in der 
praktischen Umsetzung ändern nichts daran, dass der Glasfa-

seranschluss für jeden Betrieb und für jede Familie, und damit 
unterm Strich für eine gedeihliche Zukunft unserer 27 Städte und 
Gemeinden, unverzichtbar ist. Deshalb unterstützen wir die BBV 
auch weiterhin nach besten Kräften bei diesem Vorhaben und 
freuen uns schon heute auf die Gesamtfertigstellung.“

Historisches aus 
unserer Gemeinde

Zeitungsausschnitte mit Zeichnungen und 
Texten des Kunstmalers Edgar John
Neckarelz einmal genauer betrachtet
Neckarelz ist vielen Autofahrern nur als wichtiger Verkehrskno-
tenpunkt be kannt. Aber bitte, scheren Sie einmal in Ortsmitte 
aus dem Verkehrstrubel aus und stellen Sie Ihren fahrbaren 
Untersatz auf dem geräumigen Parkplatz vor dem Rat haus 
ab. Machen Sie von hier einen klei nen Bummel durch das alte, 
geschichts trächtige Neckarelz. Die Rathausgasse mit ihren reiz-
vollen Häusern geleitet in einem sanften Bogen hinunter zum 
Neckarvor land „Im Äulein“ und weiter in die Johannitergasse. 
Genießen Sie die reizvollen Blicke zur Neuburg, der ehemaligen 
„Veste Hohinrot“ auf dem steilen Felsen, hoch über dem Fluß. 
Durch ein kleines Eisentor in der Johannitergasse gelangt man 
in die verträumten, stillen Anlagen rund um das Tempelhaus. 
Dieses uralte Gotteshaus (auch Templerhaus bezeichnet) ist ei-
nes der interessantesten Bauwerke unseres Raumes. Der Con-
radusstein, eine Grabplatte aus dem Jahre 1302 im Innern der 
Kirche, ist von großer Schönheit. Vor Jahren wurden auch ein 
monumentales Christophorusbild und 28 gemalte Wappenschil-
der freigelegt. Durch die Martin-Luther-Straße, vorbei am Exer-
zitienhaus und der wuchtigen Martinskirche erreicht man schnell 
das Haus, in dem die Heimatdichterin Auguste von Pattberg leb-
te und arbeitete. Ihr verdanken wir die schönen Volkslieder „Bald 
gras‘ ich am Neckar“ und „Es steht ein Baum im Odenwald“. Im 
Jahre 1815 übernachtete Wolfgang von Goethe in dem prächti-
gen Fachwerkbad zum „Löwen“ der heutigen „Alten Posthalte-
rei“.
12. September 1974
Text und Zeichnung: Edgar John
aus der Sammlung von Karl Heinz Haas
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Unser Serviceangebot
Unsere Beraterinnen und Berater unterstützen Sie bestmöglich 
bei Ihren Fragen und Anliegen rund um das Leistungsspektrum 
der gesetzlichen Rentenversicherung. Sie können alternativ zu 
einer persönlichen Beratung vor Ort auch gerne unsere Videobe-
ratung oder unsere Telefonberatung nutzen. Diese Services sind 
ebenso umfangreich wie eine persönliche Beratung vor Ort in 
einer unserer Dienststellen.
Service für gehörlose, hör- oder sprachgeschädigte Menschen: 
Für eine persönliche Beratung vor Ort können Sie einen Gebär-
densprachdolmetscher Ihrer Wahl mitbringen oder wir stellen Ih-
nen eine entsprechende Person zur Verfügung. Teilen Sie uns 
dies bitte im Rahmen der Terminvereinbarung mit. Wir überneh-
men die Kosten in beiden Fällen. Alternativ ist auch unser Ser-
vicetelefon mit Gebärden- oder Schriftsprachdolmetscher für Sie 
da.
Informationen finden Sie unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de/badenwuerttemberg – 
Beratung und Kontakt.
Regionalzentrum Heilbronn
Friedensplatz 4, 74072 Heilbronn, Tel. 07131/6088-0
E-Mail: regio.hn@drv-bw.de
Beratungstermine können telefonisch oder per E-Mail reserviert 
werden.
Sprechtag in Mosbach
Deutsche Rentenversicherung – Sprechtag (Rathaus)
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach (Rathaus)
Dienstag jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Eine Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich, eine Antrags-
aufnahme hier nicht möglich.
Rentensprechtag
Der nächste Sprechtag des Versichertenberaters Ludger Geier, 
Deutsche Rentenversicherung, findet am Freitag, 19. Januar 
ab 14.00 Uhr in den Räumen der DAK-Gesundheit, Hermann-
Schulze-Delitzsch-Str. 6, 74821 Mosbach statt. Während dieser 
Zeit können auch Rentenanträge gestellt werden. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, sich die Rente ausrechnen zu lassen. Es 
sollte abgeklärt werden, ob alle Zeiten erfasst sind. Zu diesem 
Zweck kann ein Versicherungsverlauf angefordert werden.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 06274/5266 oder 
0160/1728884.

Rentenversicherungsbeitrag bleibt 2024 konstant
Änderungen ergeben sich für bestimmte Arbeitsverhältnis-
se und Berufsgruppen
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) gibt bekannt, dass der Rentenversicherungsbeitrag das 
siebte Jahr in Folge bei 18,6 Prozent des Bruttolohnes bleiben 
wird. Die Beitragsbemessungsgrenze zur allgemeinen Renten-
versicherung hingegen steigt von monatlich 7.100 € auf 7.550 
€ oder 90.600 € im Jahr. Rentenversicherungsbeiträge müssen 
lediglich bis zu dieser Verdienstgrenze geleistet werden.
Beitrag für freiwillig Rentenversicherte, pflichtversicherte 
Selbstständige und Handwerker steigt moderat
Wer freiwillig in die gesetzliche Rentenversicherung einbezahlt, 
muss künftig monatlich einen um 3,35 € höheren Mindestbeitrag 
leisten. Dieser beträgt somit im nächsten Jahr 100,07 € im Mo-
nat statt bislang 96,72 €. Der monatliche Höchstbetrag liegt bei 
1.404,30 €.
Der Regelbeitrag für versicherungspflichtige Selbstständige und 
Handwerker beträgt monatlich 657,51 €. Das Entrichten des hal-
ben Regelbeitrags ist für selbstständige Existenzgründer mög-
lich.
Änderungen für Mini- und Midi-Jobber
Aufgrund der Erhöhung des Mindestlohns auf 12,41 € pro Stun-
de steigt die monatliche Verdienstgrenze für Mini-Jobber im 
nächsten Jahr auf 538 € pro Monat. Diese Anhebung führt dazu, 
dass sich die Untergrenze für Midi-Jobber entsprechend erhöht. 
Als Midi-Jobber gelten somit alle, die monatlich zwischen 538,01 
€ und 2.000 € verdienen. Sie zahlen reduzierte Beiträge zur Ren-
tenversicherung, ohne dass sich dadurch ihre Rentenansprüche 
vermindern.

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach
Außenstelle Hüffenhardt

Programm VHS - Hüffenhardt
Bis zur Neubesetzung der Außenstelle nimmt die Geschäftsstel-
le der Volkshochschule Mosbach die Anmeldungen entgegen: 
Tel. 06261/918660-0 oder E-Mail: info@vhs-mosbach.de
Yang to Yin Yoga – Neuer Beginntermin
Yang Yoga ist ein dynamischer, kraftvoller Yogastil. In dynami-
schen Abläufen wird der Atem mit der Bewegung kombiniert und 
die einzelnen Haltungen anatomisch gut vorbereitet für einige 
Atemzüge gehalten.
Yin Yoga ist ein ruhiger, eher passiver Yogastil, der vorrangig 
sitzend oder liegend praktiziert wird. Hier geht es vor allem um 
das Lösen von Spannungen in den Faszien und das Ansprechen 
von inneren Organen. Polster und Blöcke unterstützen die Po-
sition, damit ihr länger in der Asana verweilen könnt. Die Yoga-
haltungen werden etwa 3 bis 5 Minuten gehalten. Yin Yang Yoga 
vereint dynamisches Yoga (Yang) mit ruhigem, meditativem Yin 
Yoga (Yin). Die beiden Stile ergänzen sich ganz wunderbar und 
bringen dich wieder in Balance.
Der Kurs ist für alle Level (also auch für Anfänger) geeignet. Yo-
gamatte, Bolster, Blöcke sind für den Kurs erforderlich, ggf. noch 
warme Socken und eine Decke.
Jennifer Amend, Montag, 22.1., 19.15 – 20.30 Uhr, 12 Termine, 
20 UE, Sporthalle Kälbertshausen, Hälde 2, Hüffenhardt, 88,– €, 
10 bis 15 Teilnehmende, Anmeldung unter Tel. 06261/918660-0
Kurs 301HUA
Pilates
Das sanfte Training bringt schnelle Erfolge
Das Ganzkörpertraining nach Joseph Pilates kombiniert Atem-
technik, Kraftübungen, Koordination und Stretching. Im Zentrum 
stehen Bauch, Hüfte, Po und Rücken und die Körpermitte, im 
Pilates auch Powerhouse genannt. Pilates kräftigt, entspannt 
und dehnt auf sanfte Weise die tiefen Muskeln. Der Körper wird 
straff und geschmeidig, die Haltung aufrecht. Die Bewegungen 
werden sehr bewusst und mit großer Konzentration ausgeführt. 
Die Übungen sind sehr effektiv und zeigen rasch Erfolge. Wie 
intensiv das Training ist, können Sie individuell variieren.
Gut für alle, die sich ein sanftes und effektives Training für den 
ganzen Körper wünschen. Keine Vorkenntnisse nötig. Für jedes 
Alter geeignet. 
Bitte mitbringen: Socken, Matte.
Mareike Jaßmann Dienstag, 27.2., 16.45 – 17.45 Uhr, 12 Ter-
mine, 16 UE, Sporthalle, Mühlbacherstr. 5, Hüffenhardt, 71,– €, 
10 – 15 Teilnehmende, Anmeldung unter Tel. 06261/918660-0
Kurs 302HUA
Pilates
Das sanfte Training bringt schnelle Erfolge
Mareike Jaßmann, Dienstag, 27.2., 18.00 – 19.00 Uhr, 12 Termi-
ne, 16 UE, Sporthalle, Mühlbacherstr. 5, Hüffenhardt, 71,– €,10 
– 15 Teilnehmende, Anmeldung unter Tel. 06261/918660-0

Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Sprechtage
Wir sind für Sie da
Kurze Wege für unsere Kunden: In unseren Regionalzentren und 
Außenstellen helfen wir Ihnen bei allen Fragen zu Prävention, 
Rehabilitation, Altersvorsorge und Rente weiter. 120 Versicher-
tenberaterinnen und -berater sowie zahlreiche Sprechtage, Vor-
träge, Seminare und Messeauftritte ergänzen unser Informati-
onsangebot vor Ort.

Alles auf einen Blick
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DRK Kreisverband Mosbach

Gesprächskreis für pflegende Angehörige trifft sich
Der DRK-Kreisverband Mosbach und die AOK-Gesundheitskas-
se bieten einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige. Die-
ser findet statt am
Dienstag, 16. Januar 2024, von 9.30 bis 11.00 Uhr im Service-
Center des DRK in der Mosbacher Bleichstraße 3, im ersten 
Stockwerk.
Die Versorgung eines pflegebedürftigen Menschen erfordert gro-
ße zeitliche, körperliche und seelische Belastungen. Wer diese 
Aufgabe übernimmt, ist oft über Jahre gefordert. Ein Austausch 
mit Betroffenen kann zur Entlastung beitragen.
Ermöglicht werden Kontakte zu anderen pflegenden Angehöri-
gen. Orientierung und Sicherheit lassen sich durch Austausch 
und Information gewinnen. Gespräche dienen zur emotionalen 
Unterstützung. Ferner werden konkrete Angebote zur Entlastung 
der Pflegeperson aufgezeigt.
Der fachkundig geleitete Gesprächskreis findet in Folge monat-
lich dienstags nach Ankündigung statt. Die Teilnahme ist kosten-
los und nicht an eine Mitgliedschaft in der AOK gebunden. Alle 
Informationen und Gesprächsinhalte werden vertraulich behan-
delt.
Zur besseren Planung wird um eine telefonische Voranmeldung 
gebeten bei Michaela Langer per Telefon 06261/9208-741 oder 
per E-Mail an tagespflege@drk-mosbach.de

Abfallwirtschaft im
Neckar-Odenwald-Kreis
Christbaumsammlungen im Januar 2024
Annahme durch Maschinenringe und Sammlungen von Ver-
einen
Anfang 2024 werden im Neckar-Odenwald-Kreis wieder aus-
gediente Christbäume gesammelt. Vielerorts sammeln örtliche 
Vereine. Dort, wo dies nicht der Fall ist, übernimmt dies die Kreis-
laufwirtschaft Neckar-Odenwald AöR (KWiN). In Zusammenar-
beit mit den Maschinenringen werden am Samstag, 13. Januar 
2024 an den üblichen Abgabestellen der sommerlichen Grüngut-
Bringaktion die Christbäume angenommen. Es handelt sich hier 
also nicht um eine Straßensammlung.
Die Abgabestellen sind im Entsorgungskalender der KWiN auf 
Seite 4 unter „Abgabemöglichkeiten für Grüngut, Grüngut-
Bringaktion“ zu finden. Die dort angegebenen Annahmezeiten 
gelten auch für die Christbaum-Abgabe. Natürlich können die 
abgeschmückten Christbäume auch an den Grüngutplätzen zu 
den jeweiligen regulären Öffnungstagen und -zeiten abgegeben 
werden.
Die Weihnachtsbäume werden nach den Sammlungen kompos-
tiert, der holzige Anteil in einem Biomasseheizkraftwerk energe-
tisch verwertet. Deshalb müssen die Weihnachtsbäume sorgfäl-
tig abgeschmückt, d.h. ohne Lametta und jeglichen sonstigen 
Baumschmuck sein. Nicht abgeschmückte Bäume werden nicht 
angenommen.
Die Vereinssammlungen mit Abholung am Haus fanden teils 
schon am 6.1.2024, andere finden erst am 20.1.2024 statt. Wel-
che Sammlung wann stattfindet, ist nachfolgend aufgelistet. 
Achtung: Es kann sein, dass in den verschiedenen Ortsteilen 
einer Gemeinde an unterschiedlichen Terminen gesammelt wird! 
Ebenso ist möglich, dass es in manchen Ortsteilen die Bringakti-
on, in anderen eine Vereinssammlung gibt. Termine von Vereins-
sammlungen, die jetzt noch nicht feststehen, werden durch die 
Vereine ortsüblich bekannt gegeben. Die Maschinenring-Annah-
me ist ausschließlich am 13.1.2024.
Hüffenhardt: Vereinssammlung (DRK) am 13.1.2024.
Informationen zu Öffnungszeiten und Sammelterminen gibt es in 
der KWiN-App und auf der Homepage der KWiN
(www.kwin-online.de). Gerne berät auch das Team des Kunden-
centers unter Tel. 06281/906-0, E-Mail: info@kwin-online.de.

Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Bekanntmachung des 
Landratsamt 
 
Anhebung der Beförderungsentgelte im Ruftaxiverkehr zum 01.01.2024 
Genehmigung des Regierungspräsidium Karlsruhe vom 12.12.2023 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahrpreise 2024 
pro Person für eine einfache Fahrt 

Anzahl der 
Waben 

Fahrpreis € 
Erwachsene 

Fahrpreis € 
Kinder (6 bis 14) 

1 2,60 € 1,80 € 

2 3,60 € 2,50 € 

3 5,20 € 3,60 € 

4 7,30 € 5,10 € 

5 9,40 € 6,60 € 

6 11,70 € 8,20 € 

ab 7 und mehr 13,90 € 9,70 € 
 
Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr werden in Begleitung einer Aufsichts-
person mit gültigem Fahrausweis kostenlos befördert. 
 
Fahrgäste mit folgenden Fahrausweisen werden kostenlos befördert: 
 

Deutschland-Ticket  /  D-Ticket JugendBW und Maxx-Ticket 
D-Ticket Job und Job-Ticket  /  Karte ab 60  /  Semester-Ticket 

Jahreskarte (Netz)  /  Rhein-Neckar-Ticket  /  Entdecker-Ticket  /  
Schwerbehindertenausweis und gültiger Wertmarke 

 
 
Eine Mitnahmeregelung für diese Fahrausweise gilt nicht. 
 
Sonstige Tarifangebote des VRN sowie andere Verkehrsverbünde und der Deut-
schen Bahn werden nicht anerkannt. ( z. B. Tages-Karte, Jugendgruppen-Karte, 
BahnCard, Baden-Württemberg-Ticket, Schönes-Wochenende-Ticket, usw.)  
 
Die Fahrpreise erhöhen sich entsprechend der jährlichen Tarifanpassung über 
Einzelfahrscheine des Verkehrsverbund Rhein-Neckar. 

Das Ru�axi ist die effiziente und ökologische Ergänzung zum Busverkehr. 
Die Fahrten richten sich nach einem festgelegten Fahrplan und als Ein– 
und Auss�egsstellen dienen die Bushaltestellen. 

Fahrpläne und Informa�onen 

06261 / 84-1302 Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis 

www.neckar-odenwald-kreis.de/ruftaxi+fahrplan 

0621 / 1077077 Verkehrsverbund Rhein-Neckar 

www.vrn.de 

Naturpark Neckartal-Odenwald
Wegemarkierung im Naturpark Neckartal-Odenwald
Die Wegewartinnen und Wegewarte im Naturpark markieren 
über 3.000 Kilometer Wanderwege im Jahr 2023
Das Wanderwegenetz im Naturpark Neckartal-Odenwald bietet 
mit zertifizierten Wanderwegen, den Hauptwanderwegen des 
Odenwaldklubs und den Rundwanderwegen des Naturparks ein 
vielseitiges Naturerlebnisangebot.
Die vom Naturpark betreuten Rundwanderwege umfassen eine 
Länge von über 4.000 Kilometern. Um die Markierung der Wege 
zu gewährleisten, werden diese jährlich von den ehrenamtlichen 
Wegewartinnen und Wegewarten des Naturparks überprüft. 
Kontrolliert wird u.a. die Vollständigkeit der Markierungen, die 
entweder geklebt oder mit Farbe direkt an die Bäume gepinselt 
werden.
Hierbei übernimmt die Naturpark-Geschäftsstelle für alle Natur-
park-Kommunen als Dienstleister die Organisation und Steue-
rung der ehrenamtlichen Wegewartinnen und Wegewarte.
In diesem Jahr konnten über 35 neue ehrenamtliche Wegwar-
tinnen und Wegwarte vom Naturpark in die Wegekontrolle und 
Markierung eingeführt werden. Aktuell engagieren sich über 150 
Ehrenamtliche in der Betreuung der Naturpark-Rundwander-
wege. Durch dieses großartige Engagement konnten in diesem 
Jahr über 3.000 Kilometer Wegstrecke kontrolliert bzw. markiert 
werden.

Regional denken - Regional handeln
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Praxis getestet. Mit einheitlichen Kriterien kann somit die Eignung 
von Wanderwegen für mobilitätseingeschränkte Menschen geprüft 
werden. Ausgestattet mit Wasserwaage, Zollstock und Test- und 
Bewertungsbogen, konnten die Wanderbotschafter*innen bereits 
ihre ersten Probetestungen durchführen. Von den Wanderwegen 
können Menschen mit und ohne Behinderung gleichermaßen pro-
fitieren, auch Familien mit Kinderwagen und ältere Menschen mit 
Rollatoren, da die neu erkundeten Wege von allen genutzt werden 
können.
Für das Jahr 2024 sucht der Naturpark weitere Ehrenamtliche, 
die gerne aktiv draußen unterwegs sind und sich am Projekt 
beteiligen möchten. Bei Interesse und für weitere Informationen 
wenden Sie sich gerne über die Geschäftsstelle des Naturparks 
an den Projektverantwortlichen Raffael Lutz (E-Mail: erholung@
np-no.de, Tel. 06271/9434936).

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden Hüffenhardt 
und Kälbertshausen
Pfarrbüro
Pfarrer Fritjof Ziegler
Tel. 06268/228, 0176/83583442, Fax 06268/6377
E-Mail: hueffenhardt-kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Web: www.Evang-Kirche-Hueffenhardt-Kaelbertshausen.de
Hauptstraße 22, 74928 Hüffenhardt
Bürostunden
Mittwoch und Donnerstag, 10.00 – 11.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Wochenspruch
„Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.“ 
  Joh. 1,16)

Hüffenhardt
Donnerstag, 11.1.
18.30 Uhr Posaunenchorprobe nach Absprache
Sonntag, 14.1.
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. F. Ziegler (Gemeindehaus)
Dienstag, 16.1.
10.30 Uhr Gottesdienst im WPZ
Mittwoch, 17.1.
10.30 Uhr  Krabbelgruppe im Gemeindehaus
15.45 Uhr  Konfi-Kurs im Gemeindehaus
19.30 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 18.1.
18.30 Uhr  Posaunenchorprobe nach Absprache

Kälbertshausen
Sonntag, 14.1. 
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Raphael Werner
 mit Pfr. F. Ziegler (Kirche)

Heizkostenhilfe
Wenn Sie vom vergangenen Jahr Nebenkostennachzahlungen 
ausstehen haben, die Sie ohne Unterstützung nicht bewälti-
gen können, wenden Sie sich an die Diakonie in Mosbach (Tel. 
06261/92990). Dort kann man Ihnen möglicherweise mit bis zu 
1.000 Euro Zuschuss helfen. Wir möchten, dass niemand im Kal-
ten sitzen muss.
Jahreslosung 2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  (1. Kor. 16,14)
Kärtchen mit der Jahreslosung bekommen Sie bei uns in der Kir-
che.
Telefonseelsorge
Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222, mobil 116123

Ökumenische Nachrichten
Seniorentreff
Der Seniorentreff findet wieder am 18. Januar 2024 um 14.30 
Uhr im Gemeindehaus statt. Ein herzliches Willkommen an alle.

Eine gut markierte Wanderinfrastruktur ist ein wichtiger Bestand-
teil einer erfolgreichen Besucherlenkung und für ein abwechs-
lungsreiches Naturerlebnisangebot. Hiermit bedankt sich der Na-
turpark bei den Wegewartinnen und Wegwarten herzlich für ihr 
ehrenamtliches Engagement.
Für das Jahr 2024 sucht der Naturpark weitere wanderbegeisterte 
und naturverbundene Menschen zur Unterstützung bei der Mar-
kierung seiner Wanderwege, die gegen Aufwandsentschädigung 
eine Patenschaft als Wegewart/in übernehmen möchten.
Bei Interesse und für weitere Informationen wenden Sie sich gerne 
über die Geschäftsstelle des Naturparks an den Hauptwegewart 
Raffael Lutz (E-Mail: erholung@np-no.de, Tel. 06271/9434936).

Wilde-Sau-Tafelrunde
Im Landgasthof Heidersbacher Mühle in Elztal-Rittersbach erfreut 
ein 4-Gänge-Menü von der „Wilden Sau“ die Gaumen aller Lieb-
haber dieses besonderen Wildgenusses:
1.  Carpaccio vom Wilde-Sau-Schinken mit Mango-Chili-Chutney
2.  Perlgraupen-Risotto mit Wilde Sau-Chorizo
3.  Ragout von der wilden Sau mit Rotkohl, gebratenen Shitake-

Pilzen und Hagebutten-Kartoffel-Knödel
4.  Marone und Sanddorn
Wie es sich für eine Tafelrunde gehört, kommt auch das Gespräch 
nicht zu kurz. Die Wilde-Sau-Talkrunde präsentiert Gäste aus 
Wald und Kulinarik.
Termin: 23. Februar 2024, 18.00 Uhr
Ort: Landgasthof Heidersbacher Mühle, Elztal-Rittersbach
Anmeldung: Bitte bis zum 16.2.2024 anmelden, das Platzangebot 
ist begrenzt:
• per E-Mail: buero@np-no.de
• per Telefon: 06271/942275
Kosten pro Person: 55,00 € zzgl. Getränke
Die Rechnungsstellung erfolgt nach Anmeldung. Wir bitten um 
Verständnis für das Zahlungsziel „Vorkasse“.
Über das Projekt
Ziel des Projektes „Wilde Sau“ ist es, Schwarzwildfleisch und -pro-
dukte in der öffentlichen Wahrnehmung aufzuwerten und dadurch 
die Nachfrage zu steigern. Daneben soll die Wertschöpfung in 
den regionalen Gastronomien und Metzgereibetrieben gestärkt 
und Wissen rund um die Bedeutung der Jagd und zum Leben 
der „Wilden Sau“ vermittelt werden. Hierzu baut der Naturpark 
Neckartal-Odenwald mit Förderung des Landes Baden-Württem-
berg ein Netzwerk aus Vertreterinnen und Vertretern der Bereiche 
Jagd, Forst, Gastronomie und aus dem Metzgerhandwerk auf. 
Zahlreiche Ideen konnten schon jetzt im Rahmen des Projekts 
entwickelt werden, um die Nachfrage nach der „Wilden Sau“ zu 
stärken. Dafür wird künftig mit dem Wilde Sau-Logo geworben! 
Für Naturpark- und Schwarzwild-Fans, Einheimische und Gäste 
wird es unterschiedlichste Veranstaltungen geben. Bei Workshops 
oder Koch- und Grillkursen, bei kulinarischen Wanderungen oder 
auf unseren Naturparkmärkten kann man so den scheuen Bors-
tentieren näherkommen.
Weitere Informationen unter www.wilde-sau.net und
https://www.naturpark-neckartal-odenwald.de/geniessen/wilde-
sau

Barrierefreie Wanderwege im Naturpark Neckartal-Odenwald
Erste Schritte im Projekt „Inklusive Wanderbotschafter*innen“
Der Naturpark Neckartal-Odenwald möchte unter dem Mot-
to „Naturpark für alle“ den barrierefreien Tourismus fördern. Mit 
dem neuen Projekt „Inklusive Wanderbotschafter*innen“ setzt der 
Naturpark einen Fokus auf die Ausweisung von Wanderwegen 
für mobilitätseingeschränkte Menschen. Zentral hierbei sind die 
Wanderbotschafter*innen, die Wanderwege im Naturpark testen 
und bewerten. Die inklusiven Wanderbotschafter*innen sind Men-
schen, die im Naturpark leben und gerne aktiv draußen unterwegs 
sind. Sie sind selbst mobilitätseingeschränkt oder haben einen 
direkten Bezug mit den damit verbundenen Herausforderungen 
und täglichen Anforderungen? Im Rahmen des Projekts werden 
die Wanderbotschafter*innen vom Naturpark geschult und mit 
Test- und Bewertungsmaterialien ausgestattet. Für die beteiligten 
Naturpark-Mitgliedskommunen können so Wanderwege auf die 
Barrierefreiheit für mobilitätseingeschränkte Menschen getestet 
werden.
Im Jahr 2023 konnten bereits zwei Informationsveranstaltungen 
sowie eine Schulung für interessierte Ehrenamtliche zum Projekt 
durchgeführt werden. Im Rahmen der Schulung wurde der für das 
Projekt entworfene Test- und Bewertungsbogen erläutert und in der 
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Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüf-
fenhardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. 
Margaretha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarradministrator: Lukas Biermayer
Pfarrbüro: Bad Rappenau, Salinenstraße 13
Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449
E-Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten
Montag 10.00 – 12.00 Uhr, Mittwoch 8.00 – 10.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag und Freitag geschlossen
Donnerstag, 11.1.
Heinsheim 18.00 Uhr  Rosenkranz
Obergimpern 18.00 Uhr  Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 12.1.
Bad Rappenau 15.00 Uhr Stunde der göttlichen Barmherzig-

keit
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 13.1. – hl. Hilarius von Poitiers, Bischof, Kirchen-
lehrer
Bad Rappenau 18.30 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht
Siegelsbach 17.00 Uhr Rosenkranz
Grombach 17.45 Uhr Beichtgelegenheit
 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
  mit erklärenden Texten
Heinsheim 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
  mit erklärenden Texten
Sonntag, 14.1. – 2. Sonntag im Jahreskreis
Bad Rappenau 10.30 Uhr Eucharistiefeier
  mit erklärenden Texten
Siegelsbach  9.00 Uhr  Eucharistiefeier
  mit erklärenden Texten
Untergimpern  9.00 Uhr  Eucharistiefeier
  mit erklärenden Texten
Obergimpern 10.30 Uhr  Eucharistiefeier
  mit erklärenden Texten
Montag, 15.1.
Hüffenhardt 18.00 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 16.1.
Heinsheim  18.00 Uhr  Rosenkranz
Siegelsbach  18.00 Uhr  Rosenkranz
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. 1. – hl. Antonius, Mönchsvater
Bad Rappenau  9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Betstunde 

um Priesterberufungen
Untergimpern 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 18.1.
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Taizé-Andacht
Herzliche Einladung zur ökumenischen Taizé-Andacht am 13.1. 
um 18.30 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche in Bad Rappenau.
Oaseabend
Der nächste Oaseabend findet am 19. Januar um 19.00 Uhr im 
Anschluss an die Eucharistiefeier in der Herz-Jesu-Kirche Bad 
Rappenau statt. Herzliche Einladung hierzu!
Ehrenamtliche Helfer für den Besuchsdienst gesucht
In unserer Seelsorgeeinheit werden jedes Jahr die Geburtstags-
kinder im Alter von 75, 80, 85, 91 bis 94 und 96 bis 99 (neue 
Regelung ab 1.1.2024) vom ehrenamtlichen Besuchsdienst an 
ihrem Geburtstag mit einem kleinen Geschenk überrascht. Hier-
für sind wir auf der Suche nach neuen Helfern, die die beste-
hende Gruppe von Ehrenamtlichen unterstützten. Gerne können 
Sie sich bei Interesse oder Fragen im Pfarrbüro, Tel. 07264/4332 
melden.
7 Wochen Lebens(t)räume
Inspirierende Ideen in der Fastenzeit für Paare und Familien
Unter dem Motto „7 Wochen Lebens(t)räume“ möchten wir in der 
Fastenzeit das Zusammenleben als Paar bzw. als Familie in den 
Blick nehmen. Dazu erhalten Sie ab Februar 2024 für jede Wo-

che einen Brief mit Anregungen, Ideen und spirituellen Impulsen 
für euer Miteinander.
Die Briefe gibt es entweder per Post, per Mail oder per Link 
aufs Handy – kostenlos! Anmeldung und weitere Infos unter: 
www.7wochenlebenstraeume.de
Anmeldeschluss für den Postversand ist der 4.2.2024.
Ab dem 16.2.2024 finden Sie die Inhalte Woche für Woche je-
weils freitags auch online auf der Aktionsseite.
Kur und Klinikseelsorge
Gerne nehmen wir uns Zeit für ein Gespräch mit Ihnen. 
Wir unterliegen der Schweigepflicht. 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen.
Monika Haas und Jürgen Steinbach
Sie finden die Angebote der Kurseelsorge auch unter
www.seelenbad-rappenau.de
Der nächste Pfarrbrief für den Monat Februar 2024 erscheint 
am 26.1.2024. 
Redaktionsschluss: Freitag, 12. Januar 2024
Ihre Beiträge und Termine schicken Sie bitte per E-Mail:
pfarrbrief@kath-badrappenau.de

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen
www.jw.org
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen. Die 
Zusammenkünfte finden im Gemeindesaal unter der genannten 
Adresse statt. Die Teilnahme per Videokonferenz ist möglich.
Kontakt Gemeinde Bad Wimpfen: Tel. 0157/34926996
Kontakt Gemeinde Neckarsulm: Tel. 07136/9627985
Mittwoch und Donnerstag
19.00 Uhr  Unser Leben und Dienst als Christ u.a. Wertvolles 

für uns aus dem Bibelbuch „Hiob“ (Kapitel 34 und 
35) einschließlich Kurzvortrag „Wenn das Leben 
unfair erscheint“.

Samstag
18.00 Uhr  Bibel und Praxis
 Vortrag „Wie man den Glauben an Gott und seine 

Versprechen stärkt“ und Wachtturm-Bibelstudium
Sonntag
10.00 Uhr  Bibel und Praxis
 Vortrag „Warum sich von der Bibel leiten lassen?“ 

und Wachtturm-Bibelstudium

Schulen und 
Kindergärten

Auguste-Pattberg-Gymnasium
Neckarelz

Einladung zur Informationsveranstaltung
Das Auguste-Pattberg-Gymnasium lädt die diesjährigen Viert-
klässlerinnen und Viertklässler und ihre Eltern herzlich zu unse-
rer Informationsveranstaltung am Dienstag, 27. Februar 2024 
um 17.30 Uhr ein.
Nach einer Begrüßung in der Pattberg-Halle besteht für die 
Eltern die Möglichkeit, neben Informationen zu unserem gym-
nasialen Gesamtkonzept mit den sprachlichen und naturwis-
senschaftlichen Profilen, einen ausführlichen Einblick in die Bau-
steine unseres Unterstufenkonzepts zu erhalten. Hierzu zählen 
bspw. unsere besonders gestaltete erste Schulwoche, das Li-
ons-Quest-Programm, die Rhythmisierung.
Gern machen wir Sie auch mit unserem Mittelstufenkonzept ver-
traut, das weiterhin eine individuelle lern- und persönlichkeits-
wirksame Begleitung gewährleistet.
Darüber hinaus liegt uns am Herzen, Ihnen die umfassenden 
Angebote im Rahmen unserer Begabtenförderung, unser me-
dienpädagogisches Konzept sowie die zentralen Elemente der 
offenen Ganztagsschule vorzustellen.
Die künftigen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler werden wäh-
renddessen an einzelnen Stationen aktiv in naturwissenschaftli-
che und fremdsprachliche Projekte, Theater, Sport, Musik, Kunst 
etc. eingebunden. Für die jüngeren Geschwister bietet die SMV 
eine Kinderbetreuung an.
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Queens, Roland und Klaus, Showtanz aus Heidersbach, Mark, 
Passion 2 Dance, Best Of
2. Sitzung: Tanzmäuse, Ortsschelle, Showtanz aus Sulzbach, 
Guggemusik aus Binau, Nachtkrabben, Just 4 Fun, Anette Preis-
sler, Mark-Thomas-Stephan, Domino Dancer, Janina und Lena, 
Showtanz aus Haßmersheim, Große Garde, Schnebbaballett.
Änderungen oder weitere Auftritte sind bei beiden Sitzungen 
möglich.
Wir machen darauf aufmerksam, dass an allen Veranstal-
tungen die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes 
eingehalten werden. Dazu bekommt jeder Besucher ein 
entsprechendes Armbändchen zur Kennzeichnung der ver-
schiedenen Altersgruppierungen. Jugendliche unter 16 Jah-
ren wird kein Alkohol ausgeschenkt. Jugendliche zwischen 
16 und 18 Jahren können Bier, Wein und Sekt beziehen. Zu 
diesem Zweck behalten wir uns vor, am Eingang eine Aus-
weiskontrolle durchzuführen. Wer als Erwachsener keinen 
Ausweis dabei hat und nicht eindeutig als Volljähriger iden-
tifiziert werden kann, bekommt ein Armband für Jugendli-
che.
Noch Fragen? Dann könnt ihr euch an den Vorstand Mark Lang 
wenden, Telefon 3970194.
Weitere Informationen bekommt ihr auch auf unserer Internetsei-
te www.hiffelder-carneval.de.
Eure HCV-Vorstandschaft

KKS Hüffenhardt e.V.

Nachruf
Am 11.12.2023 verstarb unser Ehrenmitglied Wolfgang Her-
bold. Er war seit 1971, somit über 50 Jahre Mitglied im KKS 
Hüffenhardt. Er war stets im Schießsport aktiv und konnte 
als Einzelschütze und in Mannschaften viele Erfolge errin-
gen. Seinen letzten Wettkampf schoss er noch wenige Tage, 
bevor er von der Krankheit heimgesucht wurde. Wolfgang 
war seit 1999 Fahnenträger des KKS Hüffenhardt. Noch am 
25.6.2023 trug er die Fahne beim Umzug in Elsenz. Her-
ausragende Verdienste erwarb sich Wolfgang beim Bau und 
der Unterhaltung des Schützenhauses, wobei er über 2700 
Arbeitsstunden für den Verein geleistet hat. Außerdem war 
er in den Funktionen als Schießleiter und Sportleiter tätig. 
Aufgrund seiner Verdienste wurde er 2014 zum Ehrenmit-
glied des KKS Hüffenhardt ernannt. Wolfgang Herbold fehlt 
in unseren Reihen, wir werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024
Der KKS Hüffenhardt lädt hiermit alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung 2024 am Freitag, 19.1.2024 um 20.00 Uhr 
im Schützenhaus ein.
Tagesordnung
  1. Begrüßung OSM
  2. Totenehrung
  3. Bericht des OSM
  4. Bericht des Schriftführers
  5. Berichte:

a) Bogenreferentin
b) Damenleiterin
c) Sportleiter
d) Jugendleiter
e) Referent Sommerbiathlon
f) Pressewart

  6. Kassenbericht
  7. Bericht der Kassenprüfer
  8. Aussprache
  9. Grußwort des Bürgermeisters oder Vertreters
10. Entlastung des Kassiers
11. Entlastung der Vorstandschaft
12. Neuwahlen
13. Information Sachstand Schießanlagen
14. Information Sachstand Satzung und Ordnungen
15. Ernennung Ehrenmitglieder
16. Anträge
17. Verschiedenes

Ein gemeinsamer Abschluss findet gegen 20.00 Uhr im Bereich 
der Mensa in der Pattberg-Halle statt, wobei die künftigen Fünft-
klässlerinnen und Fünftklässler sowie ihre Familien eingeladen 
sind, das kulinarische Angebot unserer Mensa zu genießen.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung ab so-
fort unter: katrin.lorenz@apg-mosbach.de
Selbstverständlich besteht für Familien, die nicht an unserer In-
formationsveranstaltung teilnehmen können oder möchten, das 
Angebot einer individuellen Beratung. Melden Sie sich hierfür 
bitte unter E-Mail: anna.neubert@apg-mosbach.de oder E-Mail: 
katrin.lorenz@apg-mosbach.de
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder.

Vereinsnachrichten

DRK Ortsverein Hüffenhardt

 
Christbaumsammlung des 

DRK OV Hüffenhardt 
am 13.01.2024 

 
Bitte den abgeschmückten Baum bis  

spätestens 10 Uhr an die Straße legen.  
Spenden kommen der eigenen Vereinsarbeit zugute.  

Vielen Dank. 

 
� Foto:�DRK�Hüffenhardt

Hüffenhardter Carnevalsverein

Kartenvorverkauf mit bayrischem Frühschoppen 
am 20. Januar 2024
Der Kartenvorverkauf für die Prunksitzungen am 3. und 10. Feb-
ruar 2024 findet am 20. Januar im Vereinsraum der Mehrzweck-
halle Hüffenhardt statt. Ab 10.00 Uhr gibt es einen bayrischen 
Frühschoppen mit Weißwürsten, Bier und anderen Getränken. 
Kaffee und Kuchen gibt es natürlich auch.
Jeder Karteninteressent ab 14 Jahren bekommt eine Nummer. 
Es kommen so viele Nummern in eine Lostrommel wie Karten-
interessenten anwesend sind. Bei Gruppen bekommt jeder An-
wesende dieser Gruppe die gleiche Nummer. Dieselbe Anzahl 
dieser Nummer kommt auch in die Lostrommel.
Beispiel: Wenn von einer Gruppe, die insgesamt bis zu 16 Karten 
beziehen will, 5 Personen anwesend sind, bekommt jede dieser 
5 Personen die gleiche Nummer, z.B. die 11. In die Lostrommel 
kommen dann 5 Lose mit der Nummer 11, somit erhöht sich die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Nummer gezogen wird.
Ab 11.00 Uhr beginnt dann die Verlosung. Die Karten können 
entsprechend der Reihenfolge der Ziehung der Nummern bezo-
gen werden. Jede Nummer kann bis zu 16 Karten kaufen. Die 
Bestuhlung bleibt wie bisher.
Eine Eintrittskarte kostet 12,– €. Diese Eintrittskarte ist gleichzei-
tig ein Gutschein für ein Freigetränk in der Pizzeria Bella Mar-
maris. Dieser kann von montags bis freitags und bis spätestens 
31.7.2024 eingelöst werden.
Wie jedes Jahr gibt es wieder ein Kombiticket. Wer für die erste 
und zweite Sitzung Karten bezieht, bekommt beide Karten für 
insgesamt 20,– €. Die Karten müssen aber für die gleiche Per-
son sein.
Damit ihr wisst, wer bzw. welche Gruppe wann auftritt, hier ein 
kurzer Überblick:
1. Sitzung: Tanzmäuse, Bütt aus Sulzbach, Pools, Ortsschelle, 
Tanzpaar, Guggemusik Trienz, Große Garde, Martin, Dancing 
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Anträge zur JHV sind bis spätestens 12.1.2024 an die Vereins-
anschrift zu senden oder dort schriftlich abzugeben.
Hinweis an alle aktiven Schützen:
Die Jahrespauschale für das Schießgeld wird bei der JHV vom 
Kassier eingezogen.
Zu 4. Protokolle der letzten JHV liegen aus.
Zu 12. der Tagesordnung
Satzungsgemäß stehen folgende Funktionen zur Wahl an: 
2. Vorsitzender, Kassier, Damenleiterin, Abt. Bogen, 2 Schießlei-
ter, Jugendleiter, Organisator und 1 Kassenprüfer.
Der KKS Hüffenhardt wünscht allen Mitgliedern und seinen An-
gehörigen frohe Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Schriftführer

Landfrauenverein Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Jahreshauptversammlung
Hallo liebe LandFrauen,
am 22.1.2024 findet um 19.00 Uhr unsere Jahreshauptversamm-
lung im Familienzentrum in Hüffenhardt statt.
Tagesordnungspunkte
 - Begrüßung
 - Ehrung
 - Bericht der Kassiererin
 - Bericht der Kassenprüferinnen
 - Entlastung der Vorstandschaft
 - Grußworte
 - Bericht der Schriftführerin
 - Planung 2024

Bitte bringt zur Jahreshauptversammlung ein Glas mit.
Bleibt gesund.
Wir freuen uns auf euch.
Eure Vorstandschaft

Sportverein Kälbertshausen
Adventskaffee Rückblick

Der Sportverein Kälbertshausen 
bedankt sich bei allen Gästen, 
die in der vorweihnachtlichen 
Zeit einen gemütlichen Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen 
im Bürgerhaus verbracht ha-
ben. Unser Dank geht auch an 
die vielen Kuchenspender und 
allen, die den Verein mit Ihrer 
Mithilfe so tatkräftig unterstützt 
haben.

Im Jahre 2024 sind wieder einige Aktivitäten des Sportvereins 
geplant und wir hoffen, dass ihr uns auch dann wieder tatkräftig 
unterstützt.
Vertretungsweise übernimmt bis zu der nächsten Hauptver-
sammlung Madeleine Dost das Amt des 2. Vorstandes.
Der Sportverein Kälbertshausen wünscht allen Mitgliedern und 
der ganzen Bevölkerung ein gutes neues Jahr 2024.
Wir hoffen, dass alle Wünsche in Erfüllung gehen und bleibt ge-
sund.
Martin Erlewein, 1. Vorstand

VdK Ortsverband
Hüffenhardt-Kälbertshausen

Vorweihnachtsfeier
Liebe VdK-Freunde,
am 1. Adventssonntag, 3. Dezember 2023, haben wir in der wun-
derschön weihnachtlich geschmückten Mehrzweckhalle Hüffen-
hardt unsere Vorweihnachtsfeier veranstaltet. Unser 1. Vorstand 
Hermann Pesch begrüßte die in diesem Jahr zahlreich Anwe-
senden herzlich. Besonders gefreut hat uns die Teilnahme von 
Herrn Bürgermeister Walter Neff, Herrn Uwe Wanke (Vorstand 
des VdK Haßmersheim) mit Lebensgefährtin, Herrn Marcus 
Johé mit Familie (Vorsitzender des VdK Obrigheim), Herrn Franz 
Klaus Veith (Vorstand des VdK-Ortsverbands Neckargerach-
Zwingenberg) sowie unseres katholischen Pfarrers Herrn Lukas 
Biermayer.

 
� Foto:�Martin�Erlewein

Das vom Gasthaus zur Eisenbahn in Siegelsbach gelieferte Mit-
tagessen war hervorragend und wurde von unseren fleißigen 
Helferinnen pünktlich serviert. Herzlichen Dank dafür. Danach 
gab es einige unterhaltsame Programmpunkte, die den Nachmit-
tag wieder kurzweilig gestaltet haben. Unterhalten haben uns die 
Kapelle der Jugendfeuerwehr Hüffenhardt sowie die Line Dance-
Gruppe Bad Rappenau. Für die Auftritte möchten wir uns ganz 
herzlich bei den Gruppen bedanken. Auch Hermann Pesch hat 
im Laufe des Nachmittags einige besinnliche Advents- und Weih-
nachtsgedichte vorgetragen.
Selbstverständlich wurden auch in diesem Jahr wieder langjähri-
ge Mitglieder geehrt, die entweder 10 oder auch bereits 25 Jahre 
lang dem VdK Hüffenhardt-Kälbertshausen angehören.
Zwischen den Aufführungen konnten wir wieder einmal ein wun-
derbares Kuchenbuffet kostenlos anbieten. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei den Kuchenbäckerinnen, die natürlich durch 
ihre tollen Kreationen auch wesentlich zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben.
Unser ganz besonderer Dank geht aber an die Helferinnen und 
Helfer hinter der Theke und im Service.
Wir wünschen allen ein gesundes und zufriedenes neues Jahr 
2024.
Ihr VdK Hüffenhardt

 
� Fotos:�privat
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Esslingen am 13.12.23
Liebe VdK-Freunde,
am Mittwoch, 13.12.2023, fuhren wir zu dem schon lang geplan-
ten und weit über die Region hinaus bekannten Weihnachts-
markt nach Esslingen. Den Mitgliedern aus Hüffenhardt und 
Kälbertshausen hatten sich auch etliche Interessierte aus Haß-
mersheim, Obrigheim und Bad Rappenau angeschlossen. Trotz 
Dauerregens konnten wir alle den schön geschmückten Weih-
nachtsmarkt in der Kulisse der mittelalterlichen Fachwerkhäuser 
mit dem besonderen Charakter in Esslingen genießen. In dem 
angrenzenden integrierten Mittelaltermarkt fühlte man sich in 
alte Zeiten versetzt.
Nach individuellem Abendessen traten wir in fröhlicher Runde 
die Heimfahrt an und konnten uns von zufriedenen Personen 
verabschieden – bis zum nächsten Mal.
Vorstandssitzung
Die nächste VdK-Vorstandssitzung findet am Donnerstag, 
18.1.2024, um 18.00 Uhr im Familienzentrum in Hüffenhardt 
statt.
Vorstandschaft
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Förderverein Wasserrettung
Gundelsheim-Haßmersheim
Einladung zur Jahreshauptversammlung am 24.2.2024
Hiermit laden wir Sie recht herzlich zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins Wasserrettung Gundelsheim-
Haßmersheim e.V. am Samstag, 24. Februar 2024, um 19.30 
Uhr in das Vereinsheim der DLRG OG Gundelsheim (Gottlieb-
Daimler-Straße 29/1, 74831 Gundelsheim) ein.
Tagesordnung
 - Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
 - Bericht des 1. Vorsitzenden
 - Bericht des Schatzmeisters
 - Bericht der Kassenprüfung
 - Verabschiedung des Haushaltsplanes 2024
 - Wahl eines Wahlleiters
 - Entlastung des Vorstandes
 - Neuwahl der Vorstandschaft
 - Anträge und Sonstiges

Anträge sind schriftlich bis zum 10.2.2024 an den Förderverein 
(Gottlieb-Daimler-Straße 29/1, 74831 Gundelsheim) zu richten.
gez. Andreas Bergner, 1. Vorsitzender

Skiclub Obrigheim

Ab auf die Piste
Nach erfolgreichem Warm-up geht es im neuen Jahr schwung-
voll weiter:
Ein-Tagesfahrten: 20.1., 3.2., 2.3. (Kids), 9.3. und 16.3.
Zwei-Tagesfahrten: 24.2./25.2. (2 Skigebiete)
2,5-Tagesfahrten: 12.1. – 14.1. (Hütte, Golm), 26.1. – 28.1. (Fa-
milien, Garmisch)
3,5-Tagesfahrten: 15.2. – 18.2. (Kids-Camp, Garmisch), 4.4. – 
7.4. (Abschlussfahrt, Hochzeiger)
Anmerkung: Bei einigen Ausfahrten sind nur noch wenige Plätze 
buchbar bzw. besteht eine Warteliste!
Detaillierte Infos sowie Anmeldung: www.skiclub-obrigheim.de

Tierschutzverein Mosbach und Umgebung e. V.
Wer hilft Lucky-Lutz?
Unterstützung von Cocker Spaniel- und Tierfreunden erhofft
Der fünfjährige Lucky-Lutz könnte ein Traumhund für Familien 
sein. Mit seinem süßen Gesicht und den Schlappohren zieht er 
viel Interesse auf sich. Aber der Cocker Spaniel, der von sei-
nen Besitzern beim Tierarzt abgegeben wurde und so im letzten 
August ins Tierheim Dallau kam, hat ein ganzes Päckchen an 
Problemen mitgebracht. Deshalb soll dem Kleinen jetzt professi-
onell geholfen werden – doch das wird teuer und ist ohne Unter-
stützung für den Tierschutzverein Mosbach und Umgebung e.V. 
nicht ohne Weiteres zu stemmen.
Der Reihe nach: Bereits als Welpe und somit in seiner wichtigen 
Prägephase zeigte er Auffälligkeiten. Leider verstarb dann sei-
ne Bezugsperson und die Familie konnte sich nicht ausreichend 
mit ihm beschäftigen. Über einen längeren Zeitraum wuchsen 
Frustration und Aggression, während Gassigänge und Fellpflege 
immer seltener wurden. Sein total verfilztes Fell musste schließ-
lich in Narkose vom Tierarzt geschoren werden. Im Tierheim 
sind zwar seine offenen Wunden verheilt, aber der Kleine lässt 
niemanden an sich ran und seine Futteraggression und Unbere-
chenbarkeit erschweren den Mitarbeitenden das tägliche Hand-
ling. 
Im Tierheimalltag fehlt die Zeit, mit schwierigen Tieren gezielt 
und nachhaltig zu trainieren. Da der Rüde in seinem aktuellen 
Zustand nicht vermittelt werden kann, sitzt er tagein tagaus in 
seinem Zwinger. Dort soll er aber nicht alleine und ohne engeren 
menschlichen Kontakt sein restliches Leben verbringen.
Der Plan ist deshalb, dass Lucky-Lutz für ein halbes Jahr in The-
rapie geht. In der Sozialeinrichtung für problematische Hunde 
werden diese intensiv trainiert und therapiert. Spezialisierte Hun-
detrainer setzen alles daran, aus ihnen wieder glückliche und 
umgängliche Tiere zu machen. Doch die Rundumbetreuung in 
Niedersachsen ist kostenintensiv und für den Tierschutzverein 
nur schwer leistbar. Mehr als 1.500 Euro im Monat, somit rund 
10.000 Euro insgesamt, fallen für die Therapie an. 

Odenwaldklub Ortsgruppe
Haßmersheim

Neujahrswünsche
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern ein gutes neues Jahr sowie viel Glück und Gesundheit!
Eröffnungswanderung am Sonntag, 21. Januar 2024
Hallo liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
nach einer kurzen Winterpause möchten wir am Sonntag, 21. 
Januar, mit einer Rundwanderung auf der Gemarkung Haßmers-
heim das Wanderjahr 2024 eröffnen. Wir treffen uns um 14.00 
Uhr am Rathaus in Haßmersheim. Die Wanderführung über-
nimmt der Wanderwart Warnfried Reinhart.
Im Schaukasten am alten Rathaus und auf unserer Homepage 
im Internet unter: http:// www.owk-hassmersheim.de können 
Sie weitere Informationen finden. 
Schauen oder klicken Sie doch einmal rein!

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Neujahrsgruß
Die DLRG OG Gundelsheim wünscht Ihnen ein erfolgreiches 
und gesundes neues Jahr 2024.
Trainingsbetrieb im Hallenbad Haßmersheim
Am kommenden Samstag, 13. Januar 2024, findet das Training 
zu folgenden Zeiten im Hallenbad Haßmersheim statt:
Übergangstraining 16.15 – 17.00 Uhr
Jugendtraining 17.15 – 18.00 Uhr
Aktiventraining 18.00 – 18.45 Uhr
Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme eine Voranmeldung 
über unsere Homepage erforderlich ist.
Einladung zur Jugendjahreshauptversammlung am 24.2.2024
Hiermit laden wir unsere jugendlichen Mitglieder recht herzlich 
zur diesjährigen Jugendjahreshauptversammlung am Samstag, 
24.2.2024, um 19.00 Uhr in das Vereinsheim der DLRG OG Gun-
delsheim (Gottlieb-Daimler-Str. 29/1 in 74831 Gundelsheim) ein.
Tagesordnung
 - Begrüßung durch die Jugendleiterin
 - Bericht der Jugendleitung
 - Neuwahlen der Jugendleitung
 - Anträge und Sonstiges

Anträge sind schriftlich bis zum 10.2. an die DLRG Jugend (Gott-
lieb-Daimler-Straße 29/1 in 74831 Gundelsheim) zu richten.
gez. Helen Moos, Jugendleiterin
Einladung zur Jahreshauptversammlung am 24.2.2024
Hiermit laden wir Sie recht herzlich zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Samstag, 24.2.2024, um 20.00 Uhr in 
das Vereinsheim der DLRG OG Gundelsheim (Gottlieb-Daimler-
Straße 29/1 in 74831 Gundelsheim) ein.
Tagesordnung
 - Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
 - Totengedenken
 - Bericht des 1. Vorsitzenden
 - Bericht der technischen Leitung
 - Bericht der Jugendleitung
 - Bericht des Leiters Wirtschaft und Finanzen
 - Bericht der Kassenprüfung
 - Verabschiedung des Haushaltsplans 2024
 - Wahl einer Wahlleitung
 - Entlastung der Vorstandschaft
 - Neuwahlen der Vorstandschaft
 - Neuwahl der Delegierten
 - Anträge und Sonstiges
 - Ehrungen
 - Gemeinsamer Imbiss

Anträge sind schriftlich bis zum 10.2.2024 an die DLRG OG 
Gundelsheim (Gottlieb-Daimler-Straße 29/1, 74831 Gundels-
heim) zu richten.
Jürgen Brandl, 1. Vorsitzender

Alles auf einen Blick
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Wer den kleinen Lucky-Lutz auf seinem Weg in ein normales 
Hundeleben unterstützen möchte, kann eine zeitlich begrenzte 
Patenschaft in Höhe ab 10 Euro monatlich übernehmen oder 
für die anstehenden Kosten eine Einmalspende auf das Konto 
DE93 6745 0048 0003 0392 78 überweisen.
Der Tierschutzverein Mosbach dankt allen Tierfreunden.

Sportkreis Mosbach
Bewegungspass Neckar-Odenwald-Kreis: Jetzt bewerben
Im Alter zwischen drei und sechs Jahren setzen wir die Grund-
lagen unserer motorischen Fertigkeiten. Viele Kinder sind in die-
sem Alter bereits im Verein sportlich aktiv. Mit der Einführung des 
Bewegungspasses misst die kommunale Gesundheitskonferenz 
Neckar-Odenwald-Kreis und die Große Kreisstadt Mosbach der 
Motorik- und Bewegungsförderung im Landkreis zusätzlich Be-
deutung bei. Insbesondere um Bewegungsmangel, Übergewicht 
und mentalen Erkrankungen entgegenzuwirken. Im Sportverein 
kann das Konzept als ergänzendes oder attraktives, neues An-
gebot eingesetzt werden. Zudem spricht der Bewegungspass 
auch Familien an, die bislang wenig oder keinen Kontakt zum 
Vereinssport hatten. Dank der Unterstützung der AOK Rhein-
Neckar-Odenwald werden dem Sportverein, der Abteilung oder 
den Übungsleiterinnen und Übungsleitern alle erforderlichen Ma-
terialien für die Umsetzung kostenlos zur Verfügung gestellt. Der 
Sportkreis Mosbach begrüßt die Initiative, da mit dem Angebot 
Übungsleiter ein bereits vorgefertigtes Konzept, welches einfach 
umzusetzen ist, an die Hand bekommen und die Vereine somit 
bei der Mitgliedergewinnung unterstützt werden.
Gemeinsam mit der Großen Kreisstadt Mosbach lädt die kom-
munale Gesundheitskonferenz (KGK) zu digitalen Informations-
veranstaltungen am Montag, 29. Januar oder am Dienstag, 6. 
Februar, jeweils um 18.00 Uhr ein. An den Abenden wird der Be-
wegungspass im Detail vorgestellt und es wird ausreichend Zeit 
für die Beantwortung von Fragen sein. 
Eine Anmeldung ist bei der Geschäftsstelle der kommunalen Ge-
sundheitskonferenz unter Tel. 06261/84-1002 oder E-Mail:
melanie.rudolf@neckar-odenwald-kreis.de möglich.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Wintergarten
Im warmen Haus
schau ich hinaus
friere
mit den Vögeln
im Garten
werde wie sie
auf den Frühling warten
Brigitte Thiessen

Trist
Grün wirkt dumpf
Himmel stumpf
Sonne fehlt
mir sehr
von Tag zu Tag mehr
Winterwind
treibt mich
ins Haus geschwind
Brigitte Thiessen

Feldsalat mit Walnüssen und Orangendressing
Ein leichtes Gericht oder leckere Vorspeise ist dieser Feldsalat mit 
Walnüssen und einem Orangendressing.
Portionen: 2
Zubereitungszeit: 30 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Sabrina Dürr

Zutaten
Für Salat und Dressing:
• 150 g Feldsalat
• 1 Bio-Orange
• 50 g Walnusskerne und/oder Sonnenblumenkerne
• 1 EL Balsamico
• 2 EL Olivenöl
• etwas Honig oder Agavendicksaft
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
Zubereitung
1. Feldsalat gründlich waschen und gut abtropfen lassen.
2. Orange halbieren, eine Hälfte schälen und in mundgerechte 

Stücke schneiden. Die andere Hälfte entsaften.
3. Walnusskerne grob hacken und in einer Pfanne ohne Fett rös-

ten. Zur Seite stellen.
4. Balsamico, Olivenöl, Honig oder Agavendicksaft und den 

Orangensaft zu einem Dressing verrühren. Mit Salz und Pfef-
fer abschmecken.

5. Feldsalat mit den Orangenstücken und dem Dressing ver-
mengen, auf Teller verteilen und mit den gerösteten Kernen 
garnieren.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

SozialeDienste

- In gutenHänden -

AnzeigeAnzeige

ALPENLAND Haus der Betreuung und Pflege Bad Rappenau

Fronackerstraße 43
74906 Bad Rappenau
“ 07264.8930
¶ Bad-rappenau@betreuung-und-pflege.de

Unser Angebot
•Vollzeit-/Kurzzeit-/Verhinderungspflege
• Eingliederungshilfe gem. SGB XII
Näheres unter www.betreuung-und-pflege.de
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Mit schwungvoller Musik ins neue Jahr
Neujahrskonzert der Nussbaum Stiftung in Bad Rappenau

Bad Rappenau. Wieder einmal hatte die
Nussbaum Stiftung zum Jahresauftakt die in-
ternational renommierte Philharmonie Baden-
Baden zum Neujahrskonzert ins ausverkaufte
Kurhaus Bad Rappenau eingeladen und damit
gleich zu Beginn des Jahres 2024 einen musi-
kalischen Höhepunkt gesetzt. Unter der Lei-
tung ihres Dirigenten Volker Christ gestalteten
dieMusikerinnen undMusiker einen brillanten
Abend und wurden von den 400 begeisterten
Zuhörerinnen und Zuhörern mit großem Ap-
plaus bedacht.

Nach der Begrüßung durch Geschäftsfüh-
rer Timo Bechtold führte Conferencier Arndt
Joosten kenntnisreich und humorvoll durch
den Abend. Den musikalischen Auftakt bilde-
te indes die schwungvoll getragene Ouvertüre
aus der Operette „Der Landstreicher“ von Hof-
ballmusikdirektor Carl Michael Ziehrer. Dem
folgten „Die Romantiker“ von Joseph Lanner,
einemMeisterkomponistenundengenFreund
von Johann Strauss.

Internationales
Ein deutlich schnelleres Tempo legte beim
nächsten Vortrag schon der Titel „Prestissimo
Galopp“ des französischen„Walzerfabrikanten“
Emile Waldteufel nahe. Dem flogen die „Dorf-
schwalben aus Österreich“ von Josef Strauss
förmlich hinterher, mit Geschichten, die das
„tiefe Gemüht und den heiteren Humor des
Volkslebens“ spiegelten. Mit „Eljen a Magyar“,
zu deutsch „Es lebe der Ungar“, hatte Johann
Strauss Sohn der ungarischen Nation eine

feurige Polka gewidmet, die sich dort wie all-
gemein einer großen Beliebtheit erfreute - so
auch an dem Abend. Und man blieb musika-
lisch in Ungarn: Vom ungarischen König der
silbernen Operette, Emmerich Kalman, trug
das Orchester ein buntes Arrangement seiner
Melodien, geschrieben von Josef Bach, vor.

Spende überreicht
Nach der Pause nutzte Nussbaum-Geschäfts-
führer Timo Bechtold die Gelegenheit, um
nach dem Leitsatz des Medienhauses „Nuss-
baum hilft – gemeinsam Heimat stärken“
Oberbürgermeister Sebastian Frei eine Spende
über 2.500 Euro für das Jugendhaus MaxiMal
zu überreichen.

Ein Strauss voll Melodien
Die musikalische Fortsetzung bildete die Ou-
vertüre aus„Dichter und Bauer“ von Franz von
Suppé, der als Schöpfer der Wiener Operette
gilt. Im nachfolgenden Walzer „Nordseebilder“
hatte Johann Strauss Sohn seine Urlaubsein-
drücke auf der Insel Föhr in einem imposanten
Werk verarbeitet, bevor die Melodien seines
Bruders Josef mit der Ouvertüre aus der Ope-
rette „Frühlingsluft“ den Kursaal erfüllten. Aus
dessen Feder floss auch „die tanzende Muse“,
eine Polka ausMasuren, die in einemeingängi-
gen,mäßig langsamenbis sehr raschenDreier-
takt die Zuhörerinnen und Zuhörer zum leich-
tenMitschwingen anregte.

Zum grandiosen Schlusspunkt wechselte die
Szenerie mit der Ouvertüre aus der Operet-

te „GriGri“ zum deutschen Komponisten und
Theaterkapellmeister Paul Lincke nach Berlin.
Doch ohne eine Zugabe entließen die musik-
verzücktenGästediePhilharmoniker nicht,wes-
wegen diese den furiosenTeufelstanz von Josef
Hellmesberger und den schmissigen Radetzky-
Marsch von Johann Strauss spielten. Dafür er-
hielten sie Standing Ovations, die sie, sichtlich
entspannt, genossen. Und so konnten nach fast
drei StundenMusikerwieZuhörereinenäußerst
erfüllten Abend beenden und sich schon auf
dasNeujahrskonzert 2025 freuen. (rb/red)x

Die international renommierte Philharmonie Baden-Baden mit Dirigent Volker Christ wurde vom begeisterten Publikummit Applaus und Standing Ovations bedacht. Foto: rbDie international renommierte Philharmonie Baden-Baden mit Dirigent Volker Christ wurde vom begeisterten Publikummit Applaus und Standing Ovations bedacht. Foto: rb

Nussbaum-Geschäftsführer Timo Bechtold (l.) überreichte Bad RappenausNussbaum-Geschäftsführer Timo Bechtold (l.) überreichte Bad Rappenaus
Oberbürgermeister Sebastian Frei im Namen der Nussbaum-StiftungOberbürgermeister Sebastian Frei im Namen der Nussbaum-Stiftung
einen Spendenscheck für die städtische Jugendarbeit. Foto: rbeinen Spendenscheck für die städtische Jugendarbeit. Foto: rb
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Herzlichen Dank sagen wir
allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, die ihre
Anteilnahme auf vielfältige
und liebevolleWeise zum
Ausdruck gebracht haben.
Ein besonderer Dank gilt
auch dem KKS Hüffenhardt
1924 e.V. für die schönen
Worte und den ehrenvollen

Abschied.

Im Namen aller Angehörigen
Melanie Guth

Hüffenhardt, im Januar 2024

DANKSAGUNG

Wolfgang Herbold
† 11.12.2023

E ine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt sind Dank und die Erinnerungen an viele schöne Stunden.

Foto: chat9780/iStock/Thinkstock

D as Leben ist nur der Weg,
auf dem wir wandeln.

Das Ziel liegt darin,
die Erinnerung in den Herzen derer,
die wir liebten, weiterleben zu lassen.

Das macht uns unsterblich Barbara Ohm

Foto: winyuu/iStock/GettyImagesPlus
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IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-

Murr, Ludwigsburg, Böblingen, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald
und in Stuttgart sind wir auch in Ihrer Nähe!

NUSSBAUM Trainerschule

Werde zumTrainermentor in deinem
Verein für die NUSSBAUMTrainerschule.

Bewerbungsende ist der 4. Februar 2024.

BEWIRB DICH JETZT!
SEI DABEI ...

QR-Code scannen und
weitere Infos zur Trainerschule
und zur Anmeldung erhalten.

www.nussbaum-stiftung.de/partner/anpfiff-ins-leben/nussbaum-trainerschule

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen,
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Sinsheim, Telefon 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH

Mehr Informationen:
www.arbeitsagentur.de/

DieWirtschaft verzeichnet einen hohen Bedarf an Arbeits-
kräften. Stiege die Erwerbstätigenquote der Frauen auf
das Niveau der Männer, gäbe es in Baden-Württemberg
rund 275.000 Erwerbstätige mehr. Zentraler Auftrag der
Bundesagentur für Arbeit ist es, Frauen zu ermöglichen,
ihr volles Potenzial auf dem Arbeitsmarkt zu entfalten.
Die Berufsberatung leistet einen klischeefreien Beitrag
zur Berufsorientierung und Berufswahl. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.arbeitsagentur.de/bildung.

DONNERSTAG

11.1.

19 - 20 Uhr

Was geht nach der Mittleren Reife?
Informationsabend für Eltern
Agentur für Arbeit Mosbach, Eisenbahnstr. 42
Tauberbischofsheim.152-Berufsberatung-
vor-dem-Erwerbsleben@arbeitsagentur.de

DONNERSTAG

1.2.

18.30 - 20 Uhr online

Schulabschluss – und dann?
Informationsabend für Eltern
Anmeldung bis 30.1.2024 unter
https://www.schulewirtschaft-bw.de/aktuelles/
termine/einzelansicht/schulabschluss-und-dann-2

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Unverzichtbar am Arbeitsmarkt

Kurzer Weg
zum guten Service!
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BAUEN & WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/bauen-wohnen/

Radon: Die unsichtbare Gefahr aus dem Untergrund
Gebäude sollten bodennah gegen Radon geschützt werden, denn das Edelgas setzt Radioaktivität frei und kann die 
Gesundheit schädigen. Die Radonbelastung im Haus ist messbar, bei Überschreitung der Grenzwerte - handeln!

Es ist farblos, geruch- und 
geschmacklos: Radon ist ein 
Edelgas, das im Erdboden 
durch den Zerfall von Uran 
entsteht. Zersetzt sich das Gas, 
setzt es radioaktive Strahlung 
frei. 
Abhängig von den geologi-
schen Gegebenheiten entwei-
chen regional unterschiedlich 
große Mengen aus dem Bo-
den. An der Luft zerfällt das 
Radon in kurzer Zeit. 

Grenzwerte beachten
Anders sieht es dagegen im 
Erdreich aus. Hausbesitzer 
in stark betro� enen Regio-
nen, wie unter anderem dem 
Schwarzwald, der Sächsischen 
Schweiz, dem Erzgebirge 
oder dem Bayerischen Wald, 
können sich und ihre Familie 
schützen, indem sie ihr Gebäu-
de gegen Radon abdichten. 
Die Gesundheitsbelastung aus 
dem Erdreich sollte man nicht 
unterschätzen. „Durch unge-
schützte Fundamente oder 
Kellerwände kann Radongas 
ins Gebäude eindringen.
Und hier kann es zum Problem 

werden, da seine Konzent-
ration in schlecht belüfteten 
Räumen rasch steigt“, erläutert 
Bautenschutzexperte Michael 
Bertels. Wird Radon eingeat-
met, lagern sich seine Zerfalls-
produkte in der Lunge ab und 
setzen radioaktive Strahlung 
frei. Dies erhöht nachweislich 
das Lungenkrebsrisiko.

Belastung ist messbar
Seit Dezember 2018 gilt in 
Deutschland ein neues Strah-
lenschutzgesetz, das Grenz-
werte für die Belastung mit Ra-
don in Gebäuden festlegt. So 
sollten in Wohn- und Arbeits-
räumen im Mittelwert 300 Bec-
querel Radon pro Kubikme-
ter Luft nicht überschritten 
werden. Bei Neubauten sollte 
die Strahlenbelastung unter 
100 Becquerel pro Kubikmeter 
im Jahresmittel liegen. Um die 
tatsächliche Radonbelastung 
festzustellen, sind mehrmona-
tige Messreihen erforderlich. 

Radon-Exposimeter
Messungen können die Be-
wohner mit kleinen, hand-

lichen Geräten leicht selbst 
durchführen. Solche Radon-
Exposimeter sind beim Bun-
desamt für Strahlenschutz er-
hältlich.
Wird der Referenzwert über-
schritten, sollte man als 
schnelle Sofortmaßnahme 
regelmäßig intensiv lüften. 
Durch den Luftaustausch 
sinkt die Radonkonzentration 
im Haus. Um das Problem je-
doch an der Wurzel zu fassen, 
sollten die Eintrittsstellen im 
Keller identi� ziert und abge-
dichtet werden. Schützen kön-
nen sich Hausbewohner durch 
eine fachgerechte Bauwerks-

abdichtung mit radondichten 
Produkten.

Pflicht bei Neubauten
Diese spezielle Abdichtungs-
maßnahme verhindert nicht 
nur das Eindringen von Ra-
dongas durch die Gebäude-
hülle, sondern schützt zudem 
gegen Feuchtigkeit. Wer einen 
Neubau plant, muss laut Strah-
lenschutzgesetz ohnehin da-
für sorgen, dass der Zutritt von 
Radon in das Gebäude von 
vornherein verhindert bzw. 
verringert wird. 
(Landesanstalt für Umwelt Ba-
den-Württemberg/djd/red)

 Eine Liste der Radonrisikogebiete in 
Baden-Württemberg und Videos zu 
Schutzmaßnahmen � nden Sie unter 
diesem QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/radon/
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BAUEN & WOHNEN Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/bauen-wohnen/

BauWoh_ThKoll-Kopf
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www.moebel-hofmann.de
Tel.: 0 72 64 / 91 31 63

Möbel nach Maß
heimisch.

hochwertig.
gesund.

Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferung: Mo. bis Fr. von 9:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 17:00 Uhr

Wiesenstraße 26 · 74889 SNH-Reihen
Tel. 07261 9495071 · Handy 0172 7100470
Fax 07261 9495072 · www.wagner-containerservice.de

Schränke für jeden Raum
Der Begri�  „Kastenmöbel“ klingt etwas eingestaubt, meint aber 
heute wie früher allerlei Schränke, die kastenförmig hergestellt 
werden – von der kleinen Kommode im Wohnzimmer über die Kü-
chenschränke bis hin zum großen Kleiderschrank im Schlaf- oder 
Ankleidezimmer. „Gemeinsam haben Kastenmöbel schon immer, 
dass sie Stauraum bieten und dabei eine gute Figur machen sol-
len“, weiß Jochen Winning, Geschäftsführer der Deutschen Güte-
gemeinschaft Möbel (DGM). Heute muss das Möbeldesign dabei 
individuell sein, um genau das richtige Platzangebot zu bieten und 
optisch bestmöglich zu gefallen.

Qualität ist beim Stauraum wichtiger als Quantität
Mehr Stau� äche ist ein wesentliches, aber nicht das einzig wich-
tige Entscheidungskriterium für ein neues Kastenmöbel. Daher 
sollte das Möbelstück nicht viel größer sein als es zum Zeitpunkt 
der Kaufentscheidung notwendig ist. Ein Schrank muss nicht die 
ganze Wand abdecken, nur um Jahr für Jahr mit weiteren Dingen 
befüllt zu werden. Und Küchenmöbel müssen nicht bis unter die 
Decke reichen, um die Arbeitsabläufe in der Küche harmonisch 
aufeinander abzustimmen. Besser ist es, auf Ordnung, Qualität und 
die individuell passenden Funktionen zu setzen. (DGM/FT/red)

So � nden Sie den richtigen Schrank:
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3238/

Foto: vicnt/iStock/Thinkstock

Foto: snjewelry/iStock/Getty Images Plus



FREIZEIT

ÜBER ALLEN WIPFELN:  
ORTE MIT WEITSICHT IN BADEN-WÜRTTEMBERG

BaWue-Seite1

Manchmal lohnt es sich, ein wenig über den 
Dingen zu stehen. Vor allem, wenn man das 
Wunder der Natur in seiner ganzen Größe er-
fassen möchte. In Baden-Württemberg sind 
über die Jahre einige faszinierende Orte ent-
standen, wo sich über den Wipfeln Natur und 
Wildnis von oben bestaunen lassen. 

Vom Aussichtsturm bis zur Hängebrücke, vom 
Baumwipfelpfad bis zum Naturkino haben Ar-
chitekten und Gestalter neue Wege gefunden, 
um Naturerlebnisse eindrucksvoll in Szene zu 
setzen. Wir haben einige Beispiele gesammelt.

NUR FÜR SCHWINDELFREIE:  
HÄNGEBRÜCKE BAD WILDBAD
Sie ist 380 Meter lang, 60 Meter hoch und gera-
de mal etwas über einen Meter breit: Die Hän-
gebrücke „Wildline“ in Bad Wildbad verbindet 
den Sommerberg mit dem Baumwipfelpfad 
und bietet spektakuläre Ausblicke über den 
Schwarzwald. Neben der Aussicht auf die Na-
tur begeistert das filigrane Bauwerk auch dank 
seiner ausgefeilten Konstruktion: Nur zwei  

Stahlseile halten die Fußgängerbrücke in der Luft 
hoch über den Baumwipfeln. Kein Wunder, dass 
es beim Überqueren schon mal schaukelt und 
wackelt. Adrenalinkicks sind dann garantiert.

WIPFEL ZUM ANFASSEN:  
BAUMWIPFELPFAD SCHWARZWALD
Auf Augenhöhe mit dem Bergmischwald 
schlängelt sich der 1.250 Meter lange Baum-
wipfelpfad in Bad Wildbad durch die wil-
de Natur. Der Holzsteg führt zum 40 Meter  
hohen Aussichtsturm, der sich spiralförmig 
in den Himmel schraubt. Unterwegs gibt es 
Erlebnis- und Lernstationen mit Informatio-
nen zur Tier- und Pflanzenwelt. Oben ange-
kommen, reicht der Blick bei guter Sicht bis 
zu den Vogesen. Wer mag, nimmt für den 
Rückweg die 55 Meter lange Tunnelrutsche, 
die von der Plattform rasant zurück auf den 
Waldboden führt.

IN ERSTER REIHE: REMSTALKINO 
In den Weinstädter Weinbergen wird der Begriff 
Landschaftskino ganz wörtlich genommen. 

Auf dem Aussichtspunkt „Drei Riesen“ stehen 
seit der Remstal-Gartenschau im vergangenen 
Jahr 26 Kinostühle aus Holz. Von dort genießt 
man eine gigantische Aussicht über das Rems- 
und das Neckartal bis nach Stuttgart. Geöffnet 
hat das Remstalkino 365 Tage im Jahr. Das Pro-
gramm wechselt dabei ständig: Je nach Jah-
reszeit und Wetter zeigen sich Landschaft und 
Weinberge in einem anderen Licht.

FILIGRANE FERNSICHT: SCHÖNBUCHTURM
Schon von Weitem ist der Aussichtsturm im 
Naturpark Schönbuch zu sehen. Die 35 Me-
ter hohe Holz-Stahl-Konstruktion auf dem 
Stellberg ragt weit über die umliegenden 
Bäume im ältesten Naturpark Baden-Würt-
tembergs hinaus. 348 Stufen erschließen den 
filigranen Turm und führen zu drei Aussichts-
plattformen in 10, 20 und 30 Metern Höhe. 
Ganz oben kann man nicht nur dem Schön-
buch auf sein Blätterdach schauen; auch 
die Schwäbische Alb und der Schwarzwald  
erscheinen von hier zum Greifen nah. 
(TMBW/red)

 

Ellbachseeblick, Limesbli-
cke, die Hirschgrund-Zipli-
ne oder der Skywalk in die 
Wildnis. Weitere spektaktu-
läre Orte mit Weitblick fin-
den Sie hier. Dazu alle Infos 
über Öffnungszeiten u.v.m. Entweder über den 
QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/weitblick/

Zwischen den Wipfeln: Die Aussichtsplattform ist 
das Highlight des Baumwipfelpfads Bad Wildbad.

Foto: Tourismus GmbH Nördlicher Schwarzwald

Weite Blicke über den Schwarzwald:  
der Ellbachseeblick im Naturpark Schwarzwald.

Foto: TMBW/Denger
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Schwarzacher Straße 7
74858 Aglasterhausen
www.rolladen-longerich.de
 oder
www.rolladen-longerich.de

06262 / 859
info@rolladen-longerich.de

Das Fachgeschäft für Sonnen- und Wetterschutz
Terrassendächer Lamellendächer Pergolen
Markisen Sonnenschirme Rollläden
Raffstore Insektenschutz Haustüren
Garagentore Innenbeschattungen Reparaturen

WIR STELLEN ALLES IN DEN SCHATTEN

Autohaus Ralph Müller OHG
Suzuki-Vertragshändler

Service:
Ortsstraße 7
74847 Obrigheim-Asbach
Telefon (0 62 62) 21 46
info@autohaus-mueller.de

Verkauf:
Odenwaldblick 9
74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 927 86 10
frank.fuchslocher@autohaus-mueller.de

www.autohaus-mueller.de

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

Ein sauberes Büro ist ein Zeichen
von Wertschätzung gegenüber Mitarbeitern und Kunden.

Ich habe noch Termine frei, um Ihre Büroräume zu reinigen.
Bitte rufen Sie mich an unter 015901266149 um Termine zu
vereinbaren. Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Bügelbiene Beate Schneider (Bügel- & Reinigungsservice)

GESCHÄFTSANZEIGEN

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.


